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Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu, und so freuen wir uns – gemeinsam mit Ihnen – die Dezember-Auktion abzu-
halten um einen würdigen und erfolgreichen Abschluss dieses turbulenten 2019 einzuläuten. 

Insbesondere die Sparten der Schweizer Kunst warten mit einigen bedeutenden Namen auf. Es kommen Werke von Alois 
Carigiet, Adolf Dietrich, Clara Porges und Cuno Amiet zum Ausruf. Ebenfalls zu erwähnen gilt es gleich drei Blätter des 
Stuttgarter Künstlers Willi Baumeister aus dem Nachlass Dr. Erika Pohl-Ströher. Aus derselben Provenienz gelangt der 
erste Teil einer grossen Sammlung von Snuff Bottles zur Auktion. Die aufwendig gearbeiteten chinesischen Schnupf-
tabakfläschchen bestehen aus Materialien wie Glas, Porzellan, Jade, Bergkristall, Achat, Perlmutt, Elfenbein oder Rhino-
zeros-Horn. 

Für weihnächtliche Stimmung sorgt eine kleine Sammlung Christbaumschmuck aus den Jahren 1890 bis 1930 und das 
schöne Angebot an Geschirr der Manufakturen Herend, Berlin, Meissen und Nymphenburg lässt von festlichen Dinners 
träumen. 

Neben interessanten Sammlerteppichen, Silber und dekorativen Einrichtungsgegenständen laden die zahlreichen Ac-
cessoires de Mode, Schmuckstücke und Armbanduhren oder das reichhaltige Angebot an Weinen, Whiskys und Spiritu-
osen besonders zum Stöbern nach Weihnachtsgeschenken ein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit. 

Michael Abegg
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Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
unsere Webseite (Live Auktion) oder www.invaluable.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen  
Sessionen versteigert.

Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Auktionseinteilung Blaue Auktion Auktionseinteilung Auktion im Saal

Freitag, 13. Dezember 2019

Donnerstag, 12. Dezember 2019

Mittwoch, 11. Dezember 2019Montag, 9. Dezember 2019
Online

Abgabe schriftliche Gebote bis Freitag, 6. Dezember 2019, 18:00 Uhr

 09:00 Uhr Helvetica 3000 – 3019
 09:15 Uhr Bücher 3050 – 3071
 09:30 Uhr Alte Graphik 3100 – 3144
 10:00 Uhr Schweizer Gemälde 3200 – 3258
 10:45 Uhr Internationale Gemälde 3300 – 3365
 14:00 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3400 – 3460
 14:45 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3500 – 3544
 15:15 Uhr Vintage Design und Klassiker 3600 – 3638
 15:30 Uhr Weine, Wisky und Spirituosen 3700 – 3750
 15:50 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3800 – 3900
 16:40 Uhr Grossuhren 4000 – 4041

 09:00 Uhr Asiatica 1000 – 1132
 10:30 Uhr Antiken 1200 – 1306
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2282
 16:30 Uhr Accessoires de mode 2300 – 2337
 16:50 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2400 – 2636

 09:00 Uhr Glas, Fayence, Porzellan 1 – 12
 09:10 Uhr Tischkultur 20 – 59 
 09:30 Uhr Jugendstil, Art Déco, Design 70 – 128
 10:00 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 237 
 10:15 Uhr Silber 300 – 386 
 10:45 Uhr Kunsthandwerk 500 – 660 
 14:00 Uhr Ikonen 700 – 734 
 14:45 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 940

 2. Session

 09:00 Uhr Schmuck 6400 – 6674
 11:00 Uhr Accessoires de mode 6700 – 6803
 11:40 Uhr Taschen- und Armbanduhren 6900 – 7008
 12:10 Uhr Helvetica 7100 – 7138
 12:20 Uhr Alte Graphik 7150 – 7173 
 12:30 Uhr Schweizer Gemälde 7200 – 7257
 12:50 Uhr Internationale Gemälde 7300 – 7338
 13:10 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 7400 – 7450
 13:30 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 7500 – 7543
 13:50 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 7600 – 7700
 14:30 Uhr Grossuhren 7800 – 7823
 14:40 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9102

 1. Session

 09:00 Uhr Silber 5000 – 5116
 09:45 Uhr Münzen 5200 – 5247
 10:00 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5300 – 5590
 12:00 Uhr Volkskunst, Varia 5600 – 5908
 13:50 Uhr Ikonen 6000 – 6025
 14:00 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 6030 – 6087
 14:20 Uhr Asiatica 6100 – 6272
 15:45 Uhr Antiken 6350 – 6394
  



6 
Nymphenburg
«Rote Jagd, La Curée». 20.Jh. Modell von Franz Anton 
Bustelli, 18.Jh. Porzellan, bemalt. Mehrfigurige Haupt-
gruppe beim «Abschärfen» des Ehrenlaufes als Ab-
schluss der Jagd. Bezeichnet: Rautenschild (blind), Mo-
dellnummer 141. H 25 cm. 

CHF 600 / 1'200    EUR 550 / 1'090

1 
Zürich
Teeservice. Um 1767–1769. Porzellan, «Pompejanischer 
Dekor». Bezeichnet: Blaue Z-Marke, Ritzmarken. Be-
stand: 1 Teekanne, 1 kleiner Milchkrug, 1 Zuckerdose, 
6 Tassen mit U'tassen.
- Teilweise berieben, bestossen und repariert.

CHF 1'200 / 2'400    EUR 1'090 / 2'180

SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN SCHULERAUKTIONEN.CH  GLAS, FAYENCE, PORZELLAN8

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Glas, Fayence, Porzellan



38 
Meissen
Teile «Schwanenservice». Nach 1980. Porzellan, Relief-
dekor, farbige Bemalung. Bezeichnet: Schwertermarke  
( 1. Wahl). Bestand: 2 Kuchenteller (D 16,5 cm), 2 Tassen 
mit U'tassen, 1 kleine Deckelterrine.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

30 
Royal Copenhagen
2 Henkelschälchen «Flora Danica». 20.Jh. Porzellan, far-
big gemalter Pflanzendekor «Primula integrifolia Oed.» 
bzw. «Saxifraga aizoides L». Bezeichnet: Manufaktur-
marke, 20, 3543, Malermarke, Pflanzenname. L 17,5 cm.

CHF 400 / 800    EUR 360 / 730

43 
Nymphenburg
Deckelterrine «Cumberland». Nach 1920. Dekor nach 
Joseph Zächenberger 1765. Form Rokoko. Porzellan, 
farbige Blumenmalerei mit Schmetterlingen, Goldor-
namentik. Deckelknauf in Form einer aufgeschnittenen 
Zitrone. Bezeichnet: Rautenschild (blind und grün), 191, 
1574. H 21,5 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 550 / 1'090

SCHULERAUKTIONEN.CH  TISCHKULTUR SCHULERAUKTIONEN.CH  TISCHKULTUR10

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Tischkultur



73 
Lötz Witwe
Vase «Phänomen Gre 7734». Klostermühle, um 1900. 
Braungrünes Glas, mit Silbergelb dicht umsponnen, im 
Rippenmodel wellenförmig verzogen und schief ge-
dreht, reduziert und irisiert. H 20,3 cm.

CHF 200 / 400    EUR 180 / 360

93 
Val St. Lambert
Kleine Vase. Um 1900. Farbloses opakes Glas, braun und 
grün überfangen, umlaufend geätzter Weintraubende-
kor. Bezeichnet: Val St. Lambert. H 27 cm.

CHF 300 / 500    EUR 270 / 450

72 
Lötz Witwe
Vase «Phänomen Gre 6893». Klostermühle, um 1900. 
Farbloses Glas, kobaltblauer Unterfang, umsponnen in 
Silbergelb mit weissgelber Äderung, im Rippenmodel zu 
Wellendekor verzogen, reduziert und irisiert. Bezeich-
net: Loetz Austria. H 19,5 cm. 

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

74 
Lötz Witwe
Vase «Phänomen Gre 691». Klostermühle, um 1900. Farb-
loses Glas, gelber Unterfang, die farblose Deckschicht fein 
silbergelb, zu Tupfenreihen getrennt. Obere Gefässhälf te 
orangerot überschmolzen und mit Silbergelb umspon-
nen, reduziert und irisiert. Galvano-plastische Silberauf-
lage. H 13 cm.

CHF 300 / 500    EUR 270 / 450

SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN  1312

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Jugendstil, Art Déco, Design



87 
Daum Frères
Schale. Nancy/F, um 1905/1914. Farbloses Glas mit 
milchigweissen, gelben und purpurfarbenen Pulver-
einschlüssen, umlaufend geätzter und emaillierter Ar-
nika-Dekor. Bezeichnet: DAUM NANCY FRANCE mit 
Lothringerkreuz. H 9 cm; D 20,5 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 910 / 1'820

88 
Daum Frères
Kleine Vase «Tabakpflanze». Nancy/F, um 1905. Farblo-
ses Glas, innen orange, aussen dunkelrot überfangen, 
umlaufend geätzter Tabakpflanzen-Dekor. Bezeichnet: 
DAUM NANCY mit Lothringerkreuz (eingeritzt). H 21 cm.

CHF 300 / 600    EUR 270 / 550

103 
Fritz Christ
(Bamberg 1866–1906 München)
«Judith». Um 1900. Bronze, schwarzbraun patiniert, auf 
sechseckigem Steinsockel mit Hieroglyphen und Wid-
dergottheit an den drei Schmalseiten. Auf der Bronze 
bezeichnet: FRITZ CHRIST. H (mit Sockel): 46 cm.
- Kl. Erhaltungsmängel.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

75 
Lötz Witwe
Vase «Titania». Klostermühle, um 1911. Grünes Glas, mit 
Silberfadendekor umsponnen. H 8,5 cm. 

CHF 200 / 300    EUR 180 / 270

SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN SCHULERAUKTIONEN.CH  JUGENDSTIL, ART DÉCO, DESIGN  1514



225 
Abendtasche
20.Jh. Gold 18K. Gemarkt Meister, Zürich. Geschweif te 
Form mit geflochtener Struktur, an Kette. Spiegel an 
der Innenseite der Lasche. Feingehalt 750. 19x9x4,5 cm, 
ca. 344 g (inkl. Spiegel).

CHF 10'000 / 14'000    EUR 9'090 / 12'730

211 
Damenporträt
Anfang 19.Jh. Gouachemalerei auf Elfenbein, rund. 
Darstellung einer jungen Dame mit gelocktem Haar in 
Empir kleid mit ockerfarbenem, gemustertem Umhang 
vor Himmelshintergrund. Gerahmt. D 6,7 cm. 

CHF 300 / 400    EUR 270 / 360

207 
Herrenporträt
18.Jh. Gouachemalerei auf Elfenbein. Rechts sign. Graf f f. 
(Anton Graf f, Winterthur 1736–1813 Dresden). Brustbild 
eines jungen Herrn in schwarzem Rock, weissem Hemd 
und Halsbinde. In oktogonalem goldenem Medaillon-
rahmen mit Ringöse.  

CHF 800 / 1'500    EUR 730 / 1'360

SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU  1716

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Miniaturen, Objets de Vertu



215 
Figurengruppe
Hanau, Ende 19.Jh. Silber, bronziert und Elfenbein, ge-
schnitzt. Herstellermarke Neresheimer & Co. Kreuz-
ritter in Rüstung und Edeldame aus Elfenbein. Auf 
getrepptem Fuss über Steinsockel. Hersteller- und  
«13»-Marke. H 27 cm. 
- Teilweise berieben.

CHF 800 / 1'500    EUR 730 / 1'360

217 
Tierfigur: Hahn
Wiener Bronze, 20.Jh. Ziseliert und bemalt. Hahn auf 
rundem Fuss. H 14,5 cm. 

CHF 180 / 240    EUR 160 / 220

232 
Medaillon/Spiegel-Anhänger
Moskau, um 1880. Silber/Email. Meistermarke PR (ky-
rillisch). Ovale Form mit Schiebedeckel an langer Kette. 
Beidseitig ornamentaler Email cloisonné-Dekor in Blau, 
Weiss und Rot. Spiegel wohl ergänzt. ca. 120 g (inkl. 
Spiegel).
- Alters- und Gebrauchsspuren. 

CHF 400 / 500    EUR 360 / 450

234 
Zigarettenetui
Moskau, 1908–17. Email/Silber, innen vergoldet. Meis-
termarke M.OKS. Gerundete Rechteckform mit schar-
niertem Deckel. Verschluss mit Chrysopras-Cabochon. 
Schauseite: Im Vorgergrund halbreliefierte Darstellung 
eines Eisbärs zwischen Eisberg und hängenden Eiszap-
fen, der Hintergrund teilweise emailliert. Rückseite mit 
eingravierter Widmung auf kyrillisch «Zur Erinnerung 
dem Dienstfreund NJ Ledwnow von M. Mitenin. Be-
schau-, Meistermarke. 8x10,6 cm, ca. 248 g.
- Gebrauchsspuren, Email tlw. bestossen.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 910 / 1'810

201 
Geschwisterporträt
Paris, 1823. Gouachemalerei auf Elfenbein, rund. Bébé 
und Mädchen dargestellt vor Himmelshintergrund. 
Rechts signiert und datiert: Pasquier (Le Jeune?), 1823. 
Gerahmt. D 6 cm. 
- 2 Haarisse, links.  

CHF 400 / 500    EUR 360 / 450

SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU SCHULERAUKTIONEN.CH  MINIATUREN, OBJETS DE VERTU  1918



371 
Deckelterrine
Spanien, 20.Jh. Silber. Ovale Form auf Volutenfüssen, 
mit geschweif ten Henkeln und gewölbtem Deckel mit 
Granatapfelknauf. Korpus und Deckel mit vertikalen Fal-
tenzügen. Garantiemarke, Feingehalt 915, Meistermarke 
undeutlich. 29x18x22 cm, ca. 730 g.

CHF 400 / 500    EUR 360 / 450

327 
Kaf feekanne
Paris, Mitte 19.Jh. Silber. Meistermarke Maison Odiot. 
Bauchiger Korpus, Schnabelausguss und gewölbter De-
ckel mit Knauf. Wandung mit geschweif ten Faltenzü-
gen. Garantie-, Meistermarke, Feingehalt 950. H 21 cm, 
ca. 640 g.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

318 
Set: Henkelkaraf fe und 6 Fusskelche
Deutschland, Ende 19.Jh. und Importmarke Österreich/Ungarn. Balusterförmiger Glaskorpus, reich reliefierte Silber-
montur mit vollplastischem Kopf eines Bachanten. Rocaillenhenkel und geschweif ter Deckel. Glas ornamental geschlif-
fen und geätzt. Dazu 6 passende Fusskelche. Feingehalt 800, H 34 und 13,4 cm.
- Am Fuss min. gedellt.

CHF 500 / 600    EUR 450 / 550

SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

 2120

Silber



311 
1 Paar Kerzenstöcke, Zürich
1799–1828. Silber. Meistermarke Hans Caspar I Wüest 
für Firma Locher & Chapuis. Auf Holzplinthe hohes Drei-
bein mit Tatzenfüssen, darüber Vasentülle. Feiner Blatt-
fries, begleitet von beflügelten Engelsköpfen. Stadt-, 
Meister- und Verkäufermarke. H 27 cm. 
- Alters- und Gebrauchsspuren, Tülleneinsatz wohl er-
gänzt.

CHF 700 / 1'000    EUR 640 / 910

347 
Tierfigurengruppe
20.Jh. Silber. Gemarkt Meister, Zürich. Stammteil eines 
Holzsteines mit Mulde, darauf 2 vollplastische silberne 
Enten. Gemarkt, Feingehalt 800. D ca. 20 cm.

CHF 300 / 500    EUR 270 / 450

385 
Schale, David Andersen
Norwegen, 20.Jh. Silber/Email. Meistermarke David 
 Andersen, Nr. 4196 A. Runde, weite Silberschale mit 
blauer transluszider Emailauflage. Gemarkt, Feingehalt 
925. D 27,3 cm.  

CHF 600 / 900    EUR 550 / 820

358 
Schale
20.Jh. Silber. Runde weite Schale auf Volutenfüssen. 
Reliefdekor in Form von Rosenranken auf punziertem 
Grund. Undeutlich gemarkt, Feingehalt 800. D 25,5 cm, 
ca. 350 g.

CHF 180 / 280    EUR 160 / 250

384 
Fussschale
Zürich/Dehli, 1980er Jahre. Silber, innen vergoldet. Meis-
termarke P & M. Huggler. Quadratischer Fuss, darüber 
kugeliger blanker Korpus mit bewegter Mündung. Meis-
termarke, Feingehalt 925. 21x21x16 cm, ca. 1020 g.

CHF 900 / 1'200    EUR 820 / 1'090

SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER SCHULERAUKTIONEN.CH  SILBER  2322



541 
Eisenkassette
Renaissance. Eisen, Reste einer farbigen Bemalung. 
Rechteckiger, mit Eisenbändern belegter Korpus auf 4 
Füsschen (ergänzt). In der Frontmitte vorgetäuschtes 
Schlüsselschild in Form einer Akanthus-Rosette. Seit-
liche Tragegrif fe. Scharniergelagerter Deckel mit ver-
decktem Schlüsselloch. Im Deckelinnern mehrriegeliges 
Schloss. Deckplatte ausgeschnitten und ziseliert. Engel 
flankiert von Rankenwerk. Allseitig mit hellen Akan-
thus-Motiven bemalt. Innenflächen rot bemalt. Mit 
Schlüssel. 34x23,5x23,5 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Minimale Schadstellen.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

615 
Hl. Bischof
Wohl Westfrankreich, 14.Jh. Holz geschnitzt, Reste einer 
alten polychromen Fassung. Aufrechte Figur eines Bi-
schofs mit gewelltem Haar und Mitra in Pontifikalman-
tel. Skulptur in fragmentarischem Zustand ohne Hände 
und Plinthe. Rückseitig gehöhlt. H 108 cm.
- Starker Wurmfrass mit Substanzverlust, v.a. an den 
Seiten. Spannungsrisse entlang dem Hals.

Provenienz:
- seither im selben Schweizer Privatbesitz
- erworben bei Lempertz, Jahr unbekannt, Kat. Nr. 1193 
(S. 3 mit Abb.)

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'270 / 1'640

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  25

Kunsthandwerk



602–611 

Kleine Sammlung Christbaumschmuck, 1890–1930
Der im thüringischen Lauscha seit der letzten Jahrhundertwende hergestellte Christbaumschmuck ist weit über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannt. Frei oder in Form geblasen kreierten die Spezialisten Glasschmuck in einer unglaublichen 
Formenvielfalt, die neben Kugeln auch Blumen, Tiere, Vögel oder Luxusartikel wie Zigarren umfasste. In den 1920er Jah-
ren kamen aus Milchglas geblasene und mit Gelatinefarbe bemalte Pilze oder verspiegelte Tiere dazu. Die Besonderheit 
der Gablonzer (Nordböhmen) Schmuckindustrie waren hingegen die Hohlglasperlen, die zusammen mit Stabperlen 
auf Draht gefädelt und zu verschiedensten Motiven geformt wurden. Neben Fantasiekreationen sind die Miniaturnach-
ahmungen von Alltagsgegenständen (Kronleuchter, Stühle oder Windmühlen) erwähnenswert. Die Weihnachtsbäume 
wurden aber nicht nur mit Glasschmuck, sondern auch mit Dekorationen aus Watte, Wachs oder Lametta behängt.

Schätzungen: CHF 100/120 bis 160/320    EUR 90/110 bis 150/290

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  2726



707 
Gottesmutter Hodegetria mit Silberoklad
Unirea, Siebenbürgen, um 1800. (1) Ikone, wohl assor-
tiert. Tempera über Kreidegrund auf Holz. Darstellung 
der Gottesmutter, das Kind in ihrem linken Arm haltend. 
(2) Oklad. Silber. Gemarkt: «99, UNIREA, 89». Reicher 
gravierter und reliefierter Dekor. Ornamentale Motive 
und Akanthusranken. 71x55 cm.
- Kleine Farbverluste und Retouchen (1). Kleine Schad-, 
Fehl- und Dellstellen. Strahlen der Nimben tlw. unvoll-
ständig.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

709 
Himmelfahrt Christi
Russisch, 17.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. 
Im vertief ten Mittelfeld Darstellung der Gottesmut-
ter orans, begleitet von 2 Engeln und den Aposteln. Im 
Hintergrund Landschaf t mit zerklüf teten Felsen. In der 
oberen Bildhälf te thronender Christus in Aureole, die 
von 2 Engeln getragen wird. 42,5x39 cm.
- Levkas des Hintergrunds und der Umrandung freige-
legt. Farbe leicht rissig, kleine Fehlstellen. Stellenweise 
Retouchen. Restaurierungsspuren (v.a. randlich).

Provenienz:
Sammlung Dr. E. Gübelin (1913–2005), Luzern

CHF 6'000 / 12'000    EUR 5'450 / 10'910

729 
Hl. Nikolaus mit Silberbasma
Russisch, Anfang 19.Jh. (1) Ikone. Tempera über Kreide-
grund auf Holz. Im vertief ten Mittelfeld Darstellung 
des bärtigen Heiligen, die Rechte im Segensgestus er-
hoben. In der linken Hand hält er das Evangelium. Sein 
Haupt flankieren Christus (links) und die Gottesmutter 
(rechts) in Aureolen. (2). Basma. Silber, Reste einer Ver-
goldung. Stadtmarke von Moskau, 183(?). Marke «ND» 
(kyrill.) des Beschaumeisters Nikolai Lukitsch Dubrowin 
(1822–1855). Marke «SK» (kyrill.) eines nicht identifizier-
baren Meisters. Fein graviert und reliefiert. Ornamenta-
le Motive und Weinranken-Dekor. 31,5x26,5 cm. 
- Feine Risse, kleine Schad- und Fehlstellen (1). Kleine 
Dell- und Schadstellen (2).

Marken:
- Verzeichnis der russischen Gold- und Silbermarken, 
Slavisches Institut München, 1971, Nr. 614 (Bm).

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'360 / 3'270
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Ikonen



885 
Konja
Z-Türkei, 19.Jh. Im roten Mittelfeld ist ein prächtiges 
blaues Sternmedaillon mit 2 Ausläufern angelegt, 
flankiert von filigran gezeichneten Blüten, Achtzack-
sternen und stilisierten grünen Vögeln in den Eckzwi-
ckeln. 2 braune Blütenborten umfassen die weisse Vier-
blatt-Blüten-Hauptbordüre. Repariert, gute Erhaltung. 
150x215 cm (f t. 5x7.1).

CHF 2'400 / 3'400    EUR 2'180 / 3'090

934 
Kuba
Kaukasus, 18.Jh. Im roten Mittelfeld ruht ein weisses sti-
lisiertes Medaillon, flankiert von stark geometrischen 
dekorativen Blüten, Ranken und 4 grosszügig angeleg-
ten Eckzwickeln. 2 weisse Blütenborten umgeben die 
elegante, in Blau und Weiss gehaltene reziproke Meda-
chyl-Hauptbordüre. Alte Reparaturen, Nachknüpfun-
gen und Restaurationen für den Erhalt des Teppichs. 
Starke Gebrauchsspuren. 130x306 cm (f t. 4.3x10.1).

CHF 14'000 / 18'000    EUR 12'730 / 16'360

939 
Ning-Hsia-Seide
Z-Mongolei, 19.Jh. Oben in der Mitte signiert mit «Für 
den Gebrauch im Baodian gefertigt». Baodian ist einer 
von mehreren Tempeln in der Verbotenen Stadt (Kai-
serpalast in Beijing). Reliefartig geknüpf ter Teppich, 
Flormaterial reine Seide. Im hellen Mittelfeld thronen 
neun kaiserliche Drachen, umgeben von filigran ge-
zeichneten Blüten und Ranken. Ein schäumendes Meer 
umgibt die Bordüre, die mit dem traditionellen Wasser-, 
Wolken- und Bergmotiv belegt ist. Sehr gute Erhaltung. 
273x350 cm (f t. 9x11.6).

CHF 14'000 / 18'000    EUR 12'730 / 16'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Philippe Köchli
 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch
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930 
Kashan-Seide
Z-Persien, um 1900. Flormaterial reine Seide. Dichtes flo-
rales Werk. Im weissen Mittelfeld figuriert ein langgezo-
genes lebhaf tes Zitronenmedaillon mit 2 ausgedehnten 
Anhängern, dicht flankiert von Blattranken, Blüten und 
4 miteinander verbundenen Eckzwickeln. 2 hellblaue 
florale, mit dekorativen Vögeln verzierte Nebenbor-
düren begleiten die breite rote Palmetten- und Blatt-
ranken-Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 130x204 cm 
(f t. 4.3x6.7).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

918 
Schadda
S-Kaukasus, um 1880. Sehr fein gearbeitete Decke, Kett-
fäden zweifarbig in Rot und Blau. In langgezogenen 
roten und blauen Rechtecken kassettenartig angelegte 
weisse leuchtende Motive. Fliegende und stehende Vö-
gel wechseln reihenweise miteinander ab. Die stehen-
den Vögel schauen alle in die gleiche Richtung und wer-
den stets von einem Jungen begleitet. Guter Zustand. 
140x190 cm (f t. 4.6x6.3).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

844 
Medaillon-Sumach
S-Kaukasus, Gendje Region, um 1900. Feine Nadelarbeit 
auf Flachgewebe. Auf ziegelrotem Grund liegen 3 ein-
drucksvolle Oktogone in Grün und Blau, flankiert von 
vielfältigen filigranen Blüten, unendlichen Knoten und 
sekundären Medaillons in alternierenden Farben. Eine 
reziproke Medachylborte in Schwarz, Rot und Blau so-
wie eine weisse Doppelkopf-Vogel-Innenborte säumen 
die kontrastreiche hellblaue Hauptbordüre, die mit de-
korativen Rauten in wechselnden Farben belegt ist. Re-
parierte Stellen, gute Erhaltung.
210x275 cm (f t. 6.9x9.1).

CHF 2'800 / 3'800    EUR 2'550 / 3'450

922 
Isfahan
Z-Persien, um 1960. Flormaterial Korkwolle, Kette aus 
Seide. Extrafein geknüpf ter Teppich. Auf hellblauem 
Grund ruht ein kunstvoll gestaltetes Acht-Pass-Medail-
lon, flankiert von einem dichten floralen Werk, Arabes-
ken und 4 dekorativ belegten Eckzwickeln. 4 Blütenbor-
ten in Blau und Weiss säumen die rote, mit Blüten- und 
Rankenbändern kunstvoll verzierte Hauptbordüre. Sehr 
guter Zustand. 155x240 cm (f t. 5.1x7.9).

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550
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935 
Teheran
Z-Persien, um 1920. Flormaterial Wolle, Blumen aus 
Seide. Das rote Innenfeld ist durchgehend mit girlan-
denartig verbundenen Blütenkompositionen in alter-
nierenden Farben in unendlichem Rapport dekorativ 
belegt. 2 blaue Wellenranken-Nebenbordüren säumen 
die weisse Palmetten- und Blütenzweig-Hauptbordüre. 
Sehr gute Erhaltung. 300x420 cm (f t. 9.9x13.9).

CHF 5'000 / 6'000    EUR 4'550 / 5'450

937 
Heriz-Serapi
NW-Persien, um 1880. Sehr dekorative und ausgefal-
lene Musterung. Im tiefblauen Mittelfeld figurieren 
eindrucksvolle, stark stilisierte Heriz-Blüten in verschie-
densten Grössen, flankiert von gestreuten Blattranken 
und Blütenzweigen. 2 filigrane rote Rosettenborten säu-
men die gelbe, mit Blütenpalmetten und Sägeblättern 
verzierte Hauptbordüre. Kleiner Mottenschaden und 
Gebrauchsspuren. 264x323 cm (f t. 8.7x10.7).

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'640 / 2'180

936 
Meshed-Amoghli
O-Persien, um 1910. Oben in der Mitte signiert mit 
«Amoghli 110». Sehr feine Knüpfung. Dichtes florales 
Werk. Im tiefblauen Innenfeld liegt ein dekoratives 
Rundsternmedaillon mit 2 ausgedehnten Anhängern, 
flankiert von dicht platzierten Blütenmotiven, die ara-
beskenartig miteinander verbunden sind sowie 4 ro-
ten, ebenfalls floral belegten Eckzwickeln. 2 weisse 
Blütenborten säumen die rotgrundige Palmetten- und 
Ranken-Hauptbordüre. Auf beiden Seiten ist die Aus-
senschirasi beschädigt, Gebrauchsspuren. 272x360 cm 
(f t. 9x11.9).

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'450 / 2'180
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Grosse Sammlung Snuf f Bottles aus dem Nachlass Dr. Erika Pohl-Ströher (1919–2016)
Eine Vielzahl aufwendig gearbeiteter chinesischer Schnupf tabakfläschchen aus Materialien wie Glas, Porzellan, Jade, 
Bergkristall, Achat, Perlmutt, Elfenbein, Rhinozeroshorn u.v.m. werden in dieser Auktion angeboten.
Katalog-Nummern 1000–1053 und 6260–6272

1113 
Kalebassen-Vase
China, 19.Jh. Porzellan. Elegante Vase in Form einer 
Kalebasse mit celadonfarbener, craquelierter Glasur. 
H 33 cm.

Schweizer Privatsammlung Charles A. Béguelin (1888–
1979), von 1912 bis 1934 als Architekt für den siamesi-
schen Hof in Bangkok tätig

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'270 / 1'640
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Ayumi Frei - Kagitani
 43 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Asiatica



1100 
Grosses Seiden-Kesi mit vier Bildern
China, 18./19.Jh. Polychromes Kesi-Gewebe. Gruppe 
von vier Webbildern mit Darstellung von zahlreichen 
daoistischen Sagengestalten, wie Liu Haichan und die 
Acht Unsterblichen, welche sich in wolkendurchzogener 
Gartenlandschaf t mit Fluss tummeln. Gesamtgrösse: 
184x240, Bildgrösse je 160x35 cm.

Alter, Schweizer Privatbesitz, erworben vor 1943 in China

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180

1088 
Jiang Tingxi (1669–1732), zugeschrieben
Tusche und Farben auf Seide. Blühende Päonien. Sig-
niert: chen Jiang Tingxi und zwei Künstlersiegel: chen 
Tingxi und gong hui. Mit sieben kaiserlichen Siegeln: vier 
Qianlong-, zwei Jiaqing- und einem Daoguang-Samm-
lersiegel. 80x32,5 cm.

Schweizer Privatsammlung Charles A. Béguelin (1888–
1979), von 1912 bis 1934 als Architekt für den siamesi-
schen Hof in Bangkok tätig

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

1081 
Stehender Buddha
Sri Lanka, Kandy, 19.Jh. Bronze, mit Resten einer Vergol-
dung. Figur des stehenden Buddhas, gekleidet in langer 
Mönchsrobe. Seine Rechte ist zur Vitarka-Mudra erho-
ben, seine Linke hält das fein gewellte Gewand, welches 
seine rechte Schulter entblösst. H 38,5 cm.

Schweizer Privatbesitz seit den 1970er Jahren

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

1058 
Manuskript-Schrank
Thailand, 19.Jh. Holz, schwarz lackiert und mit Gold be-
malt. Zweitüriger Schrank über zwei Schubladen auf vier 
Füssen. Reich bemalt mit Szenen aus dem Ramakien, der 
thailändischen Version des indischen Epos  Ramayana. 
Schränke dieser Art befanden sich in Klöster und dien-
ten zur Aufbewahrung von buddhistischen Schrif ten 
und Manuskripten. 153x94,5x76 cm.

Schweizer Privatsammlung Charles A. Béguelin (1888–
1979), von 1912 bis 1934 als Architekt für den siamesi-
schen Hof in Bangkok tätig

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640
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1066 
Lot: 2 japanische Fotoalben
Japan, Meiji-Zeit. Zwei Alben mit je fünfzig hand-colorierten Schwarzweiss-Fotografien mit Darstellungen berühmter 
japanischer Landschaf ten und Tempelanlagen sowie Strassen- und Hausszenen. Beide vorderen Albumdeckel mit figür-
licher Darstellung in hiramaki-e, die Gesichter eingelegt mit Elfenbein (tlw. verloren). Fotografien: ca. 21x26 cm. Album: 
B 36 cm.

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'270 / 1'640
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1228 
Attische Hydria
Attisch, Mitte 5.Jh.v.C. Rotfigurig. Frauengemachszene. 
Im Zentrum sitzende Frau auf Klismos nach rechts, die 
linke Hand hält einen Spiegel (?), die rechte Hand ist 
ausgestreckt, auf dem Haupt ein Blattdiadem. Ihr wen-
den sich zwei stehende Mädchen zu, das rechte trägt 
ein breites Haarband und streckt ihre rechte Hand der 
Sitzenden zu. Das linke Mädchen trägt eine Haube und 
hält einen Korb. Die drei Figuren sind in Chiton und Man-
tel gekleidet. An der Mündung Zungenstab, über dem 
Bild Band mit Lorbeerblätter, unten Mäander und And-
reaskreuzplatten. H 25,4 cm.

Schweizer Privatsammlung H.S. (1901–1970)

CHF 15'000 / 20'000    EUR 13'640 / 18'180

1226 
Attische Bandschale
Attisch, 6.Jh.v.C. Schwarzfigurig. Details in Weiss. Um-
laufender, tongrundiger Streifen, darauf je eine Sirene. 
Innen kleiner tongrundiger Tondo mit Punkt und Kreis. 
H 9,2, B mit Henkel 19, Ø 13,1 cm.

Schweizer Privatsammlung H.S. (1901–1970)

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'730 / 3'640

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch
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1203 
Kanopengefäss
Aegypten, Spätzeit, um 600–400 v.C. Alabaster. Deckel 
mit Kopf des Kebechsenuef in Form eines Falken (einer 
der vier Horussöhne und Kanopengötter). Gefäss mit 
Inschrif t: «Worte gesprochen von Hapi für den...». Das 
Gefäss sollte demnach ursprünglich einen Deckel mit 
Paviankopf (Hapi) haben. H 25, mit Deckel: 30,5 cm.

Schweizer Privatbesitz. Erworben bei Schuler Auktio-
nen, Juni 1996, Lot 2412 A63. Davor Schweizer Privat-
sammlung, Zürich

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

1202 
Thot als Pavian
Aegypten, Spätzeit, um 600–400 v.C. Kalkstein. Der Gott 
Thot in Gestalt eines Pavians auf einer Plinthe hockend. 
Rechte Seite der Plinthe mit Inschrif t (unleserlich). 
H 19,5 cm.

Schweizer Familienbesitz, vor über 30 Jahren im Schwei-
zer Kunsthandel erworben

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

1237 
Frauenkopf-Oinochoe
Apulisch, 3.Jh. v.C. Terrakotta, Hals und Henkel schwarz 
gefirnist mit weissem Strahlenkranz und Punktreihe. 
Scheingefäss in Form eines Frauenkopfs mit Kleeblatt-
mündung und hohem, geschwungenem Bandhenkel. 
H 40 cm.

Schweizer Privatsammlung. Erworben bei Arete, Galerie 
Für Antike Kunst, Zürich, vor 2005. Rechnung nicht vor-
handen, aber Foto der Oinochoe mit Galerie-Stempel

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

1257 
Gelagerter Dionysos
Tarent, 4.Jh.v.C. Terrakotta. Darstellung des bärtigen, ge-
lagerten Dionysos als Bankett-Teilnehmer, sein Haupt 
geschmückt mit aufwendigem Schmuck mit Rosetten. 
H 24, L 24 cm.

Schweizer Privatsammlung. Erworben bei Galleria Se-
rodine, Ascona, 18.November 1998. Davor Schweizer 
Privatbesitz

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

1259 
1 Paar Canosinische Pferde mit Reiter
Apulien, 3.Jh.v.C. Terrakotta mit Resten von weisser En-
gobe sowie roter und schwarzer Bemalung. Beide Pferde 
sind dargestellt in vollem Galopp, der Reiter jeweils mit 
Helm und erhobener rechten, ursprünglich einen Speer 
haltend. Pferde: L 24 u. 25,5 cm, Reiter: H 13,7 u. 14 cm. 

Schweizer Privatsammlung. Erworben im Schweizer 
Kunsthandel vor 2000

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550
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2208 
Cartier Damenarmbanduhr
1980er Jahre. Modell Panthère. Ref. 2325. Serien Nr. 
CC318305. Quarzwerk. 750 Gelbgold-Gehäuse 27 mm, 
Saphirglas, guillochiertes Zif ferblatt mit gebläuten 
Zeigern, schwarzes Krokolederband mit 750-Gelb-
gold-Dornschliesse, original Cartier. Funktionstüchtig.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

2145 
Grima Turmalin-Brillant-Ohrclips
London, um 1970. Signiert «Grima AGLtd». 750 Gelbgold. 
Grüne Turmalin-Cabochons ca. 14 ct, 6 Brillanten ca. 
0.12 ct. 2,5x2,5 cm, 20,6 g.

CHF 4'500 / 6'500    EUR 4'090 / 5'910

2206 * 
Brillant-Set
Juwelier Meister, Zürich. 750 Gelbgold. Collier und Bra-
celet. Organisches Geschmeide, ausgefasst mit 560 fei-
nen Brillanten von 10.90 ct F/G-vvs. L ca. 38/16 cm. Ge-
samtgewicht 247 g. Neuwertig.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 10'910 / 16'360

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Giuseppina Campigotto
 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch
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2065 
Rubin-Diamant-Ring
950 Platin. Eleganter Ring mit 1 feinen Rubin-Cabochon 
ca. 4 ct (Tragspuren), umgeben von 62 Diamant-Ba-
guetten und 56 Brillanten zus. ca. 6 ct H-si. Gr. 54, 19 g.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

2064 
Rubin-Diamant-Bracelet
950 Platin. Elegantes Bracelet mit 3 ovalen Rubin-Cabo-
chons ca. 7.50 ct (Tragspuren), 94 Brillanten und 20 Dia-
mant-Baguetten ca. 11.40 ct H-si. L 18 cm, 29 g.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

2066 
Rubin-Brillant-Collier
Palladium. 1 ovaler Rubin-Cabochon ca. 4.50 ct, 29 ova-
le Rubin-Cabochons zus. ca. 16 ct (Tragspuren) und 111 
Diamanten ca. 4 ct H-si. L 42 cm, 44,2 g. 

CHF 6'000 / 10'000    EUR 5'450 / 9'090
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2004 
Diamant-Ohrhänger
Russland, 19.Jh. Silber/56 Zolotniki. 2 Altschlif f-Diaman-
ten zus. ca. 5.40 ct, N/O-si2/P1. L 1,7 cm, 3,3 g.

CHF 8'000 / 14'000    EUR 7'270 / 12'730

2015 
Diamant-Anhänger
Um 1910. Platin. Vierpass-Motiv in runder Form, in Mil-
lesgrif fes-Technik durchbrochen gearbeitet. Im Zent-
rum ein Altschlif f-Diamant von ca. 2 ct getönt-P2. Aus-
geschmückt mit 8 Diamant-Tropfen ca. 2.20 ct, 10 kl. 
Altschlif f-Diamanten ca. 0.50 ct und einer Vielzahl von 
Diamantrosen von je ca. 1 mm. Ø 4,1 cm, 11,6 g.

CHF 7'000 / 14'000    EUR 6'360 / 12'730

2031 
Cartier Art Déco Jabot-Nadel
Frankreich. Signiert und nummeriert «Cartier Paris 
3033». Platin/Weissgold. Mit 4 Sugarloaf-Saphiren je 
ca. 6x6-5 mm, begleitet von 23 Diamantrosen je 2 mm. 
L 5,3 cm, 7,8 g. Kopie Kaufquittung Koenig Design, 
St.  Moritz, 1997.  

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

2038 
Art Déco Diamant-Brosche
Platin. Geometrisch, durchbrochen gearbeitet mit Mil-
lesgrif fes-Borduren. Im Zentrum 1 Altschlif f-Diamant 
ca. 1.25 ct M/N-si2. 79 Diamanten ca. 4 ct. 6x3 cm, 17,9 g.

CHF 7'500 / 13'000    EUR 6'820 / 11'820

2019 
Turmalin-Diamant-Bracelet
Anfang 20.Jh. Platin/585 Gelbgold. Blaugrünes Turma-
linkissen von ca. 3.30 ct. Platinschleifen bestückt mit 
38 Dia mantrosen. L 17,5 cm, 12,9 g.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550
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2103 
Saphir-Brillant-Collier
Goldschmied Sauter, Basel. Ende 1960er Jahre. 750 
Weissgold. 9 fac. Saphir-Kissen in Gelb, Blau, Rosa und 
Violett, 32,18 ct, unbehandelt. 75 kl. Brillanten 0.90 ct. 
L 42 cm, 52,3 g.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450

2100 
Rolex-Diamant-Damenarmbanduhr
Gehäuse Nr. 2429. Handaufzug Rolex Cal. 1401. 950 Platin/750 
Weissgold. Gehäuse,15 mm Ø. Diamantlunette ca. 0.10 ct, Ple-
xiglas, versilbertes Zif ferblatt mit schwarzen Strichindizes 
und Zeigern. Bandanstösse mit 6 Diamantbaguetten, Weiss-
gold-Band mit 28 Brillanten und Achtkant-Diamanten ca. 
2.20 ct. Innenumfang 15 cm. Revidiert 2017, mit Unterlagen.

CHF 4'500 / 6'000    EUR 4'090 / 5'450

2098 
Ceylon-Saphir-Diamant-Ring
750 Weissgold. Eleganter Ring mit 1 feinen, unbehan-
delten Ceylon-Saphir ca. 6.60 ct (11,58x9,40-6,57 mm) 
im Kissenschlif f. Flankiert von 6 Diamant-Navetten ca. 
1.80 ct F/G-vvs/vs. Gr. 56 mit Ringfeder. 9,9 g.

CHF 9'000 / 14'000    EUR 8'180 / 12'730
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2300 
Bottega Veneta, Clutch «Knot»
Verwobener, crèmefarbener Satin. Mit Leinenkordel ver-
ziert. Schnappverschluss in Knotenform aus brüniertem 
Metall. Mit Staubbeutel. 18x12x5 cm.
- Sehr guter Zustand, kleinste Leimflecken bei der Kor-
del.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550

2336 
Montblanc, Füllfederhalter «Hommage à Nicolaus 
Copernicus»
Aus dem Jahr 2003. Limitierte Auflage von 4810. Num-
mer 2179. Anthrazitfarbener Lackkorpus umgeben von 
Ringen aus 925 Silber. L 13,7 cm. Federgrösse M. In Origi-
nal-Schatulle und -Verpackung. Mit Broschüre und Ant-
wortkarte (Haizmann, Frankfurt a. M., 2003).
- Federhalter neuwertig. Ecken der Verpackung und der 
Broschüre etwas bestossen.

CHF 700 / 900    EUR 640 / 820

2304 
Chanel, Lammfell-Handtasche und -Handschuhe
Aus dunkelblauem Veloursleder mit braunem Bouclé. 
Tasche mit Drehverschluss aus brüniertem Metall. Dop-
pelhenkel. Mit Original-Schutzbeutel. 31x16x7 cm.
- Sehr guter Zustand. Die Handschuhe sind eher für klei-
ne Hände geeignet.

CHF 900 / 1'300    EUR 820 / 1'180

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Joanna Baumgartner
 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch
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2328 
Louis Vuitton, Tasche «Boétie»
Aus Monogram Canvas. Doppelhenkel und langer, ab-
nehmbarer Schulterriemen. Dreh- und Reissverschlüs-
se. Mit Original-Schutzbeutel. 45x32x13 cm.
- Gebrauchsspuren, innen etwas fleckig, sonst guter Zu-
stand.

Gekauf t 2010 bei Louis Vuitton Zürich (Kaufquittung 
vorhanden).

CHF 800 / 1'000    EUR 730 / 910

2330 
Louis Vuitton, «Boîte Flacons»
Beautycase aus Monogram Canvas. Druckknopfver-
schluss (zwei Schlüssel vorhanden). Adressanhänger. 
Mit einem kleiner Box im Innern. 21x21x29 cm.
- Sehr guter Zustand. Kleine Flecken beim Ledergrif f. In-
nen kleine Verfärbung.

CHF 700 / 900    EUR 640 / 820

2324 
Louis Vuitton, grosse Beuteltasche «Noé»
Aus schwarzem Epi-Leder. Schulterriemen. Zugband-
Ver schluss. Mit Original-Schutzbeutel. 27x33x19 cm.
- Ausgezeichneter Zustand.

CHF 600 / 800    EUR 550 / 730

2305 
Chanel, Schultertasche
Aus schwarzem, gestepptem Veloursleder. Goldfarbe-
ne Metallbeschläge. CC-Drehverschluss. Langer Schul-
terriemen. Aussenfach auf der Rückseite. Mit Origi-
nal-Schutzbeutel. 23x16x4 cm.
- Sehr guter Zustand.

CHF 700 / 900    EUR 640 / 820

2320 
Hermès, Handtasche «Kelly» 32 cm
Aus dem Jahr 1970. Gemarkt Hermès Paris. Aus schwar-
zem Leder. Vergoldete Metallbeschläge. Hängeschloss 
und Clochette mit zwei Schlüsseln. 32x22x12 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'270 / 1'640

2302 
Bulgari, Handtasche «Rossellini»
Entworfen 2010 von Isabella Rossellini. Kalbsleder in 
Elektrischblau. Drehverschluss aus Amethyst-Stein. 
Emaille-Verzierung. Mit abnehmbarem Schulterrie-
men. Staubbeutel. 31x22x14 cm.
- Verschluss verkratzt, kleiner Kratzer auf der Rücksei-
te, sonst sehr guter Zustand.

CHF 600 / 900    EUR 550 / 820
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2601 
Patek Philippe Nautilus
Abgerundete, automatische Armbanduhr 2019 in Edel-
stahlgehäuse. Boden mit dem Gehäuse verschraubt, 
Werknummer 7160442, Kaliber 26-330 SC, Gehäu-
senummer 632648, Referenznummer 5711/1A-010, 
D 40 mm. Anthrazitfarbenes, strukturiertes Zif ferblatt 
mit Stundenindizes, Stab-Zeiger, zentraler Sekundenzei-
ger, Datumsfenster. Gliederarmband mit doppelseitiger 
Faltschliesse und Sicherungsbügel, Umfang 18 cm. Ori-
ginal Box, Reisebox Echtheitszertifikat und Papiere bei-
gegeben. Neuwertig, keine Gebrauchsspuren.

CHF 75'000 / 90'000    EUR 68'180 / 81'820

2439 
Ohne Marke 
Runde, mechanische Taschenuhr 18.Jh. mit Schlüssel-
aufzug in Metalgehäuse. Boden gedrückt, Gehäuse-
nummer 19729, D 54 mm. Blaues Zif ferblatt mit bron-
zefarbenen Figuren und Ornamenten. Die Figuren 
schlagen auf Anfrage auf die Glocken um die Zeit per Ton 
in Stunden und Viertelstunden wiederzugeben. Kleines, 
weisses Zif ferblatt mit arabischen Stundenzahlen, In-
dizes, Breguet-Zeiger. Schlüssel vorhanden. Gebrauchs-
spuren.

CHF 2'500 / 3'000    EUR 2'270 / 2'730

2413 
Invicta Savonnette, Fils de R. Picard & Cie.
Runder, mechanischer Chronograph um 1900 mit Minu-
tenrepetition und Handaufzug in 750 Gelbgoldgehäuse 
mit Kette ca. 140 g. Boden gedrückt, Gehäusenummer 
78783, Sichtglas auf das Werk, D 60 mm. Frontdeckel 
mit Ligaturinitialen. Weisses Zif ferblatt mit arabischen 
Stundenzahlen, Indizes. Louis XV-Zeiger, zentraler Chro-
nographenzeiger, kleine Sekundenanzeige. Kette 26 cm. 
Box beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'450 / 7'270

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Jürg Meier
 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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2574 
Lange & Söhne «1815» Limited Edition
Runde, mechanische Armbanduhr 2008 mit Handauf-
zug in 750 Roségoldgehäuse ca. 70 g. Boden verschraubt 
mit Sichtglas auf das Werk, Werknummer 64144, Kaliber 
L045.1, Limited Edition 31/50, Gehäusenummer 174157, 
150 Jahre A.Müller München, Referenznummer 245.032, 
D 39 mm. Silberfarbenes Zif ferblatt mit arabischen 
Stundenzahlen, Wochenanzeige, Stab-Zeiger, zentra-
ler Wochenanzeiger, kleine Sekundenanzeige. Original 
braunes Lederarmband mit 750 Gelbgold-Dornschlies-
se. Kopie Kaufbeleg beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 15'000 / 20'000    EUR 13'640 / 18'180

2587 
Omega De Ville Co-Axial
Runder, automatischer Chronometer mit Chronogra-
phenfunktion um 2010 in 750 Roségoldgehäuse mit 
einseitiger Faltschliesse ca. 80 g und Brillantlünette. 
Boden verschraubt, Kaliber 3313, Gehäusenummer 
78067930, D 36 mm. Schwarzes Zif ferblatt mit Indizes, 
Schwert-Zeiger, zentraler Chronographenzeiger, drei 
perlmuttfarbene Hilfszif ferblättter, kleine Sekunden-, 
30 Minuten-, 12 Stundenanzeige. Braunes Original Le-
derarmband mit einseitiger Faltschliesse. Gebrauchs-
spuren.

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'270 / 9'090

2495 
Chopard Mille Miglia
Runder, mechanischer Chronograph 80er Jahre mit 
Handaufzug in 750 Gelbgoldgehäuse ca. 50 g. Boden 
verschraubt mit Sichtglas auf das LWO-Werk, Werk-
nummer 200079, Kaliber 1974, Gehäusenummer 329592, 
Referenznummer 1194, D 37 mm. Weisses Zif ferblatt 
mit aufgesetzten Stundenindizes, Stab-Zeiger, zentraler 
Chronographenzeiger. Drei Hilfszif ferblätter, Sekun-
den-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige. Braunes Original 
Lederband mit 750 Gelbgoldschliesse. Box beigegeben. 
Gebrauchsspuren. 

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450
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2488 
Cartier Tank Divan
Rechteckige, automatische Armbanduhr 80er Jahre in 
Edelstahlgehäuse. Boden verschraubt, Gehäusenum-
mer 157140CE, Referenznummer 2612, Krone mit blau-
em Cabochon, 38x30 mm. Weisses Zif ferblatt mit rö-
mischen Stundenzahlen, Indizes, gebläute Stab-Zeiger, 
zentraler Sekundenzeiger. Original schwarzes Leder-
armband mit Dornschliesse. Gebrauchsspuren. 

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180

2573 
Lange & Söhne «Lange 1»
Runde, mechanische Armbanduhr 1998 mit Handauf-
zug in 750 Gelbgoldgehäuse ca. 75 g. Boden verschraubt 
mit Sichtglas auf das Werk, Werknummer 38393, Kaliber 
L901.1,  Gehäusenummer 148604, D 39 mm. Silberfarbe-
nes Zif ferblatt mit römischen Stundenzahlen, Indizes, 
Stab-Zeiger, kleine Sekundenanzeige, Gangreserve-
anzeige, grosses Datumsfenster. Original braunes Le-
derarmband mit 750 Gelbgold-Dornschliesse. Box bei-
gegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180

2475 
Blancpain Villeret Tourbillon
Runde, mechanische Armbanduhr um 2010 in 950 Pla-
tingehäuse mit Dornschliesse ca. 30 g. Boden gedrückt 
mit Sichtglas auf den Tourbillon, Uhrennummer 71, 
D 34 mm. Weisses Zif ferblatt mit Sicht auf den Tour-
billon, römische Stundenzahlen, Stab-Zeiger, Gangre-
serveanzeige. Schwarzes Original Lederarmband mit  
Dornschliesse. Box beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 28'000 / 36'000    EUR 25'450 / 32'730
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3011 
Rosat, Anne
(Geb. Ferrières 1935)
Das Fest auf dem Lande, 1994. Scherenschnitt und Col-
lage. Unten links auf Unterlage signiert und datiert. 
38,5x28,3 cm. Gerahmt. 

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'360 / 3'270

3006 
Sprünglin, Niklaus
(St. Stephan 1725–1802 Bern)
«Vuë de la Vallée et du Château d’Interlaken et du Châ-
teau et de la Ville d’Unterseen du Cours de l'Aar dans le 
Lac de Thoune avec ses Environs». Aquarell. Der breite 
Rand mit Wappenzier in Grisaille und Beschrif tung in 
Tuschfeder. 43x69,7 cm. Gerahmt. - Auf Papier mit WZ 
«C & I Honig». - Stellenweise minimal fleckig, verso et-
was gebräunt und mit durchrissener, rep. Ecke oben 
links.

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360

3004 
Landolt, Salomon
(Zürich 1741–1818 Andelfingen)
Blick auf das Kloster Rheinau in einer Vollmondnacht. 
Gouache. Verso signiert, bezeichnet und datiert: «Salo-
mon  Landolt pinx: Aeta: 67 / in der Engi d. 26. Feb: 1809». 
28,5x36 cm. Gerahmt. - Die breite, schwarz gouachierte 
Umrandungslinie mit Pigmentdefekten.

CHF 700 / 1'000    EUR 640 / 910

3018 
Manser, Albert
(Hirschberg, Appenzell 1937–2011 Appenzell)
«Winterabend», 1974. Öl auf Hartfaserplatte. Unten 
rechts signiert und datiert, verso auf Galerienetikett be-
zeichnet. 26x55,5 cm. Gerahmt. 

Provenienz:
Niederteufen u. Zürich, Galerie Ida Niggli, Nr. 472

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Elisabeth Zürcher
 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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3069 
Flora Danica
Icones plantarum sponte nascentium in regnis Dani-
ae et Norvegiae, in ducatibus Slesvici et Holsatiae, et 
in comitatibus Oldenburgi et Delmenhorstiae .. Florae 
Danicae nominae inscriptum. Hrsg. von G. C. Oeder u. 
a. - Hef te I-XVIII (von 51) in 6 Bdn. Mit 1080 meist kol. 
Kupferstichtafeln (einige wenige gefaltet). Kopenhagen, 
Möller 1764-1792. Fol. Halblederbände d. Zt. Leder be-
rieben und leicht bestossen,. Vgl. Nissen 2249; Pritzel 
6799; Sitwell/Blunt S. 124; De Belder 259; Dunthorne 
218. Vollständige Ausgabe der ersten 18 Hef te des be-
deutendsten botanischen Werkes Skandinaviens, noch 
heute die umfassendste Darstellung der dänischen, 
norwegischen und norddeutschen Pflanzenwelt. Hrsg. 
von G. C. Oeder (Hef te I-IX), O. Fr. Müller (Hef te X-XV) 
und M. Vahl (Hef te XVI-XVIII). - Das komplette Werk er-
schien 1761 bis 1883 in 17 Bänden und Supplementband. 
Der Herausgeber der ersten 9 Hef te, der Ansbacher Arzt 
Chr. G. Oeder, war zur Gründung eines Botanischen Gar-
ten und einer ausführlichen Beschreibung der dänischen 
Flora 1752 nach Kopenhagen geholt worden, mußte die 
Vollendung des Werkes jedoch später abgeben. Die 
schönen Tafeln stammen u. a. von Martin und Michael 
Rößler aus Nürnberg, die Oeder auch auf seinen botan. 
Reisen begleiteten. «Ihre Figuren verbinden mit großen 
ästhetischen Vorzügen, die bei der meisterhaf t gehand-
habten Radiertechnik noch besonders zum Ausdruck 
kommen, eine bis ins letzte gehende wissenschaf tliche 
Genauigkeit, so daß sie zu den Besten ihrer Art gehören, 
nicht nur innerhalb des Werkes .. sondern überhaupt.» 
(Nissen S. 227). - Titel jeweils mit altem Besitzerstempel. 
Im Randbereich minimal gebräunt. Insgesamt schönes 
und sauberes Exemplar mit den Tafeln in kräf tigen Ab-
drucken.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

3052 
Liber Aureus
Liber Aureus - Das Goldene Buch von Pfäfers (De Luxe 
Edition) Luxusausgabe: Eins von 50 römisch numme-
rierten Exemplaren im Samteinband mit originalge-
treuer Reproduktion der vergoldeten Silberbeschläge 
des Originaleinbandes. Graz, Akademische Druck- und 
Verlagsanstalt (ADEVA), 1993. 4°. Faksimile in einer Kas-
sette, mit Kommentarband. Buchschmuck mit diversen 
Goldinitialen und einigen ganzseitigen Miniaturen. Sehr 
gute Erhaltung dieses Prachtwerkes.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360

3053 
Das Lorscher Evangeliar
Das Lorscher Evangeliar. Luzern, Faksimile-Verlag und 
Vatikan, Biblioteca Apostolica 2000. Halblederband 
mit Elfenbein-Replikaten auf beiden Deckeln und Sil-
berkanten. Folio. Kommentarband Halbleder im Schu-
ber. 1 von 333 arab. num. Exemplaren (GA 433). - Das 
Faksimile ist die originalgetreue Nachbildung und Zu-
sammenführung aller Teile des Lorscher Evangeliars. 
Der erste Teil mit der Signatur Ms R II I ist im Besitz der 
Rumänischen Nationalbibliothek, der zweite Teil, der 
Codex Vaticanus Palatinus Latinus 50 , befindet sich in 
der Biblioteca Apostolica Vaticana. Beigegeben: Doku-
mentations-Mappe des Verlages und VHS-Kassette der 
3 sat-Sendung über das Lorscher Evangeliar.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'640 / 5'450
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Elisabeth Zürcher
 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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3061 
Pecht, A.
Die Molkenkur=Orte im Canton Appenzell mit ihren 
Umgebungen in 24 Blättern. Qu.-kl.-8°. Konstanz, Pecht 
(um 1834). Folge von 24 lith. Tafeln. Lith. Pappband mit 
dreiseitigem Goldschnitt im Schuber. - Teilweise mini-
mal stockfleckig, insgesamt sehr gute Erhaltung. Sehr 
selten. 

CHF 600 / 900    EUR 550 / 820

3068 
Mollo, Tranquillo
Erinnerung An Wien – Souvenir de Vienne. Mit gesto-
chenem Titel und 47 (von) 48 kol. Kupferstich-Tafeln. 
Wien, Mollo um 1830. Qu. 8°. Halblederband mit erneu-
ertem Rücken. Teilweise minimal stockfleckig, 2 Tafeln 
mit kl. Einriss, insgesamt schöne und saubere Erhaltung. 

CHF 600 / 900    EUR 550 / 820

3067 
Merian, Matthäus
Topographia Bohemiae, Moraviae et Silesiae dass ist, 
Beschreibung und eigentliche Abbildung der Vornehms-
ten und bekandtisten Stätte, und Plätze, in dem König-
reich Boheim ... Mähren und Schlesien. Mit gest. Titel 
und 3 Kupferstichkarten und 34 gest. Ansichten auf 33 
teils mehrfach gefalt. Tafeln. Gr.-4° Frankfurt. M. Merian 
1650. Pergamentband. d. Zt. mit goldgepr. Wappensu-
pralibros auf Deckeln. . Wüthrich 51. - Nebehay/Wagner 
406. - Erste Ausgabe. - Mit 2 großen Panoramen von 
Prag, Ansichten und Plänen von Breslau, Brünn, Eger, 
Glogau, Karlsbad, Lignitz, Pillnitz, Olmütz u. a. Tafeln 
durchgehend knapp geschnitten, bzw teilweise leicht 
beschnitten. Im hinteren Teil oben rechts mit schwa-
chem Feuchtigkeitsrand, Insges. gutes Exemplar, mit 
guten Abdrucken.

CHF 1'600 / 2'000    EUR 1'450 / 1'820

3065 
Desseine, François
Beschryving van Oud en Nieuw Rome. Verdeelt in drie 
Deelen. In 't Fransch beschreven door den Heer François 
Desseine. En in ’t Nederduitsch vertaalt. Amsterdam, 
Halma, 1704. Fol. 3 Teile in 2 Bänden. Mit 3 gest. Frontis-
pizen und insgesamt 103 gest. (teils doppelseitigen und 
ausfaltbaren) Tafeln, Karten und Plänen, sowie einigen 
Kupferstichen im Text. Beigegeben: Basilius Kennet: De 
Aaloudheden van Rome... Amsterdam, Halma, 1704.Fol. 
Mit gest. Frontispiz und insgesamt 19 gest. (teils doppel-
seitigen und ausfaltbaren) Tafeln, Karten und Plänen, 
sowie einigen Kupferstichen im Text. Lederbände der 
Zeit mit goldgeprägten Rücken und Deckeln. - Einbände 
etwas beschabt und leicht bestossen. Ein Gelenk einge-
rissen, 2 Bände mit kl. Lederverlust am Rücken. Innen 
vereinzelt minimal stockfleckig und gebräunt. Insge-
samt gute Erhaltung, dieses reich illustrierten Werkes. 

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'090 / 1'640
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3102 
Bellotto, Bernardo gen. Canaletto
(Venedig 1720–1780 Warschau)
«Vue de la Place de la ville neuve de Dresden, de la gran-
de Allée qui aboutit à la Porte noire.» Radierung, 1750. 
54,1x84,2 cm. Gerahmt. -  Vollrandig, mit  sichtbarem 
Plattenschmutz und Nadelproben im Plattenrand.  Am 
oberen und an beiden Seitenrändern bis zur Hälf te auf 

Karton montiert. Nur leicht gebräunt und fleckig, mit ei-
ner geglätteten, vertikalen Bugfalte. Im Ganzen ein sehr 
gut erhaltenes, sehr schönes Exemplar der berühmten 
Ansicht im ersten Druckzustand der Zeit.

De Vesme 14 I (vor der Reinigung der Platte), Kosakie-
wicz 187

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550
3110 
Dufour, Joseph
(Tramayes 1744–1829 Paris)
«Fêtes de la Grèce et Jeux Olympiques». Tapeten-Hand-
druck mit Grisaillemalerei auf aufeinandergeklebten Pa-
pierbögen (papier peint en grisaille). Auf Leinwand auf-
gezogen und auf Keilrahmen gespannt. Ca. 210x310 cm. 
- Trotz diversen kleineren Farbdefekten im Ganzen gut 
erhalten.

Teile der grossen Panoramatapete der antiken Feste und 
Olympischen Spiele, welche von der führenden franzö-
sischen Tapetenmanufaktur von J. Dufour, Paris ab 1818 
vertrieben wurde. Vorhanden sind die Bahnen 18-22 
von 30 mit der Darstellung des Wagenrennens um die 
Heraklessäule und die Verehrung Athenas (in Fragment, 
Bahn 23 fehlt). Vgl. umfassend O. Nouvel-Kammerer. 
Papiers Peints Panoramatiques. Paris 1990. Standorte 
der erhaltenen Exemplare (überwiegend nur in Frag-
menten) bei H. Hutzenlaub. Historische Tapeten in Hes-
sen. Diss. Frankf. a. M. 2004, S. 192.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'360 / 1'820
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3115 
Ender, Thomas
(1793 Wien 1875), zugeschrieben
«Aussicht aus dem Pfarrhaus Alt-Aussee». Aquarell, ver-
so alt bezeichnet «Thom Ender Alt Aussee» und «Aus-
sicht...». 27,4x35,4 cm. Gerahmt.

Provenienz:
Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'820 / 2'730

3104 
Dahl, Johann Christian Clausen
(Bergen 1788–1857 Dresden), zugeschrieben
Landschaf t bei Balestrand (Norwegen). Aquarell, sign. 
«Dahl» im Bild und u. r. bezeichnet «Kong Beles Gravhoe 
naar Balestrand, 8. Juli 1830» (eh.?). 11x17 cm.

Blatt aus einem Reiseskizzenbuch.
Provenienz:
Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher

CHF 800 / 1'400    EUR 730 / 1'270

3133 
Müller, Rudolf 
(Basel 1802–1885 Rom)
Blick von einer Anhöhe über den Golf von Sorrent auf die 
Insel Capri. Aquarell. Unten rechts signiert. 28,4x38,6 cm. 
Gerahmt. - Alt montiert. Minimal gebräunt. 

CHF 800 / 1'400    EUR 730 / 1'270

3129 
Italien, Mitte 19.Jh.
Gegenstücke. «Napoli da Posilipo». / «Napoli da Mare». 
Gouachen, mit schwarz gouachierten Rändern. Je ca. 
31x43,5 cm. Gerahmt. - Stellenweise minimal berieben.

Typische Souvenirbilder der klassische Ansichten von 
Neapel.

CHF 800 / 1'400    EUR 730 / 1'2703136 
Scheuchzer, Wilhelm
(Hausen a.A. 1803–1866 München)
Blick auf Hohenschwangau. Aquarell. Unten rechts sig-
niert und mit 1856 datiert. 26,5x37 cm. Gerahmt. - Verso 
leicht gebräunt. 

Die mittelalterliche Burg Schwanstein erwarb 1832 der 
spätere König Maximilian II. von Bayern, nannte sie in 
Hohenschwangau um und liess sie bis 1837 durch Dom. 
Quaglio neugotisch umbauen. Somit wurde das Schloss 
auch zur Kinderstube seiner beiden Söhne Ludwig II. 
und Otto.
Provenienz:
- König Ludwig II. von Bayern (Nachlass-Stempel verso)
- Nachlass Erika Pohl Ströher

CHF 800 / 1'400    EUR 730 / 1'270
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3206 
Simmler, Johann
(Zürich 1693–1748 Stein am Rhein)
Gegenstücke. Portraits des Ehepaares Hans Conrad und 
Anna Cleophea Gossweiler, geb. Meyer vom Weggen, 
1742. Öl auf Leinwand. Das erste verso signiert und da-
tiert. Je ca. 85x65,5 cm. - In geschnitzten und vergolde-
ten Rahmen der Zeit.

Provenienz:
Alter Zürcher Familienbesitz
Hans Conrad Gossweiler (1694 – 1760), Seidenfabrikant 
und Ratsherr. Ab 1724 Grossrat der Zunf t zur Waag, 
1746/59 Ratsherr. Anna Cleophea geb. Meyer vom Weg-
gen (1695 – 1755).

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'730 / 3'640

3205 
Simmler, Johann
(Zürich 1693–1748 Stein am Rhein)
Portrait Hans Conrad Gossweiler, 1724. Öl auf Leinwand. 
Verso signiert, bezeichnet und datiert: «Herr Hans Con-
rad Gossweiler / gebohren A° 1665, Zwölfer 1701, Pfle-
ger Lobl: / Zunf f t zur Waag 1708, des Raths / von Freyer 
Wahl 1724». 109x82 cm. - In geschnitztem und vergolde-
tem Rahmen der Zeit. - Transparentdoubliert.

Provenienz:
Alter Zürcher Familienbesitz
Johann Conrad Gossweiler (1665 – 1750), Seidenfabri-
kant, Kaufmann und Ratsherr. Grossrat der Zunf t zur 
Waag ab 1701 und Ratsherr ab 1724.

CHF 2'400 / 2'800    EUR 2'180 / 2'550

3211 
Handmann, Emanuel 
(Basel 1718–1781 Bern)
«Chistoph Steiguer Schultheiss der Statt Bern. Ae: 60, 
1754». Öl auf Leinwand. Verso bezeichnet, datiert 
und mit dem Wappen der Familie Steiger versehen. 
117,5x93 cm. - In vergoldetem Rahmen der Zeit. - Einige 
Pigmentausbrüche im linken und unteren Randbereich.

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz
Christoph Steiger II. (1694 – 1765), diente als Of fizier 
in den Niederlanden, ab 1727 Grossrat, 1733 Rathaus-
ammann, 1737 Heimlicher von Burgern und ab 1738 
im Kleinen Rat. 1740/47 Welschseckelmeister und 
1747/59 Schultheiss von Bern (1754/59 alternierend mit 
J.A.  Tillier).

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

3208 
Dälliker, Johann Rudolf
(Berlin 1694–1769 Schaf fhausen)
Portrait eines jungen Mannes aus der Berner Patrizier-
familie Steiger, in rotem Uniformrock und mit Ringkra-
gen, 1735. Öl auf Leinwand. Verso signiert und datiert. 
76x61 cm. - In geschnitztem und vergoldeten Rahmen 
der Zeit. - Pigmentdefekte.

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz

CHF 1'200 / 2'000    EUR 1'090 / 1'820
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Elisabeth Zürcher
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3232 
Vallet, Edouard
(Genf 1876–1929 Cressy)
«Maison de l'angle de la rue Verdaine et de la rue de Rive 
à Genève», 1898. Öl auf Leinwand. Unten rechts signiert, 
verso bezeichnet und mit 1901 datiert. 81x55 cm.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Ausstellung:
Martigny, E. Vallet, l'Art d'un Regard, 17. Nov. – 4. März 
2007, Nr. 12
Literatur:
B. Wyder / J.D. Rouiller, Catalogue raisonné de l'oeuvre 
peint d'Edouard Vallet, Genf 2006, Nr. 105 (mit Farbabb.)

CHF 10'000 / 20'000    EUR 9'090 / 18'180

3245 
Dietrich, Adolf
(1877 Berlingen 1957)
«Meerschweinchen in einer Zaine», 1955. Öl auf Karton. 
Unten links signiert und datiert. 32x44 cm. - Die Ecken 
etwas gestaucht. 

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Literatur:
Hch. Ammann / Ch. Vögele, Adolf Dietrich, Die Gemälde, 
Weinfelden, 1994, Oeuvrekatalog, Nr. 55.08 (mit Abb.)

CHF 15'000 / 25'000    EUR 13'640 / 22'730

3226 
Grob, Konrad
(Andelfingen 1828–1904 München)
«Mittagsrast, aus den Schweizerbergen». Öl auf Lein-
wand. Unten links signiert, verso auf Keilrahmen be-
zeichnet. 111x140,5 cm.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'550 / 7'270

3220 
Anonym, Mitte 19.Jh.
Der Aufbruch einer Reisegruppe nach einer Pause im 
Gasthof Bären. Öl auf Leinwand. 150x250 cm. - Retu-
schen und Pigmentdefekte

Phantasielandschaf t, aus verschiedenen, dem Ma-
ler wohl schon bekannten Ansichten: Der Gasthof aus 
dem engeren, evtl. auch westlichen Berner-Oberland, 

die Pferdetransportszene von der Wengernalp und die 
Gletscherlandschaf t aus dem «Plaine Morte» im Ober-
simmental, oder allenfalls dem oberen, flachen Gebiet 
des Rhonegletschers.
Provenienz:
Westschweizer Privatbesitz 

CHF 8'000 / 14'000    EUR 7'270 / 12'730
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3234 
Amiet, Cuno
(Solothurn 1868–1961 Oschwand)
Bäumchen, 1914. Öl auf Leinwand. Unten rechts mono-
grammiert und datiert. 35x27 cm. - Einige minimale Pig-
mentdefekte.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 36'000 / 46'000    EUR 32'730 / 41'820

3243 
Carigiet, Alois
(1902 Trun 1985)
Blick auf Somvix, 1969. Öl auf Leinwand. Unten rechts 
monogrammiert und datiert. 84x62 cm.

Provenienz:
Schweizer Privatbesitz, direkt beim Künstler erworben

CHF 40'000 / 70'000    EUR 36'360 / 63'640

3242 
Porges, Clara
(Berlin 1879–1963 Samedan)
Blick gegen Maroztal und Piz Maroz. Öl auf Leinwand. 
Unten rechts signiert. 85x100 cm. 

Provenienz:
Tessiner Privatbesitz

CHF 20'000 / 30'000    EUR 18'180 / 27'270

3233
Barraud, Maurice
(1889 Genf 1954)
«Femme à la Voilette», 1917. Öl auf Leinwand. Oben 
rechts signiert und datiert, verso auf Etikett bezeichnet. 
65x54,5 cm.

Provenienz:
- Ehemals Slg. Oskar Reinhart, Winterthur
- Zürcher Privatbesitz

CHF 5'000 / 8'000    4'550 / 7'270
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3334 
Kruseman, Frederik Marinus
(1816 Haarlem 1882) 
Winterlandschaf t mit Eisvergnügen vor den Ruinen des 
Klosters Villers-la-Ville. 1850. Öl auf Holz. Unten links si-
gniert und datiert. 49,7x70,1 cm.

Provenienz: 
- Galerie Keul, Wiesbaden.
- Christie’s, London, 13.10.1967, lot 38.
- Williams & Son Gallery, London.
- Schweizer Privatbesitz.
Literatur: Heteren, Marjan van / Meere, Jan de: Frederik 
Marinus Kruseman 1816 – 1882: painter of pleasing land-
scapes. 1998, S. 172, Nr. 59 (m. Abb.). 

Bei der Ruine handelt es sich um das ehemalige Zister-
zienserkloster Villers-la-Ville, das südlich von Brüssel 
liegt und 1146 als Tochterkloster der Abtei Clairvaux ge-
gründet wurde.
Seine Blütezeit erlebte es im 13. Jahrhundert, als ihm ca. 
100 Mönche und 300 Laienbrüder angehörten. Im Jah-
re 1796 fand das Kloster mit der Plünderung durch die 
französischen Truppen sein Ende. 
Das vorliegende Gemälde ist die früheste Darstellung 
der Ruinen durch Kruseman, andere Versionen sind 
1851, 1857 und 1862 datiert (vgl. van Heteren / de Meere, 
Nr. 68 ,70, 119 und 142).

CHF 30'000 / 40'000    EUR 27'270 / 36'360

3316 
Beyeren, Abraham Hendricksz. van 
(Den Haag 1620/21–1690 Overschie)
Segelschif fe vor Dordrecht bei steifer Brise. Öl auf 
Holz. Im mittleren Segelschif f monogrammiert AvB. 
36,3x46 cm.

Vgl. dazu das Gemälde vormals in der Sammlung Adol-
phe Schloss, Paris.
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

3322 
Berentz, Christian
(Hamburg 1658–1722 Rom)
Stillleben mit Melonen. Öl auf Leinwand. 63x74,4 cm.
- Pigmentausbrüche im Randbereich, feiner Riss oben 
rechts.

Provenienz: Privatbesitz, Zürich.
Eine sehr ähnliche Glasschale mit Früchten, der Pfirsich 
auf der Zinnplatte wie auch die Feigen sind wiederkeh-
rende Motive im Werk Berentzs. Vgl. Salerno, Luigi: Still 
life painting in Italy, 1560–1805. Rom 1984, S. 263, Abb. 
71.3; «Still life with fruits in a glass bowl, a cut melon on 
pewter plates», Sotheby's, New York, 18.10.2000, Lot 151; 
«Still life», Christie's, Amsterdam, 16.11.2006, Lot 133.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 10'910 / 16'360

Fragen beantworten Ihnen gerne

Nathalie Fayet & Joanna Baumgartner
 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch
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3313
Sweerts, Michiel 
(Brüssel 1618–1664 Goa)
Selbstportrait, lesend. Öl auf Leinwand. Verso Etikett 
des Museums Boymans, Rotterdam sowie dem Kunst-
haus Zürich. 35,5x30,2 cm. 
- Geschnitten und doubliert, neuer Keilrahmen. 

Provenienz:
- Dr. Reber, Lausanne, auf dem Londoner Kunstmarkt er-
worben. 
- Manuel Gasser, Zürich (verst. 1979).
- Heinrich Keller, Winterthur (verst. 1984).
- Durch Erbschaf t in heutigen Basler Privatbesitz.

Ausstellung:
- Kunsthaus, Zürich, Juni/Juli 1956, Nr. 252.
- Museum Boymans-van Beuningen, Rotterdam, 1958/9, 
Kat.-Nr. 45.
- Palazzo Venezia, Rom, 1959, Nr. 46. 

Literatur: 
- Kultzen, 1954, Kat.-Nr. 70.
- Gasser, 1979, S. 96-97.
- Kultzen, Kat.-Nr. 91, Tafel 90, dort datiert in die Amster-
damer Jahre des Künstlers, um 1658. 

Bei diesem jüngst in einer Basler Privatsammlung wie-
derentdeckten Gemälde, welches seit der Ausstellung 
von 1959 in Rom nicht mehr der Öf fentlichkeit zugäng-
lich war, handelt es sich um ein qualitativ hochstehen-
des und intimes Selbstportrait, das die charakteristi-
schen Merkmale des Malers, wie die stille Pose der Figur, 
die fast spirituelle Stimmung der Konzentration und die 
meisterhaf te Beherrschung von Farbgebung und Licht-
ef fekten aufzeigt.  
In der Tat ist das Gemälde eine schöne Symphonie aus 
subtilen Tönen von Blau, Beigegrau und warmem Rot, 
wobei die Atmosphäre tiefer Konzentration durch das 
von oben einfallende Licht verstärkt wird. Während die 
Figuren in Sweerts Gemälden meist von Isolation ge-
prägt sind, nimmt diese hier durch das Darstellen seiner 
selbst zusätzlich eine persönliche Note an. 
Während Kultzen das Gemälde in die Amsterdamer 
Jahre des Künstlers datiert und dieses mit der bevor-
stehenden Mitgliedschaf t in der Société des missions 

 étrangères in Verbindung bringt, spricht die grobe 
Struktur der Leinwand eher für eine Entstehung in Rom. 
Ein ähnlicher junger Mann ist dargestellt in «das Atelier 
eines Malers», um 1646/50, heute im Rijksmuseum und 
«Im Atelier» von 1652, heute im Detroit Institute of Arts. 
Im Detroiter Gemälde steht rechts im Bild ein Mann mit 
einer blauen Bluse. Auch zeichnen sich in beiden Werken 
die Figuren durch rötliches Inkarnat aus.
Wir danken Marina Aarts für diesen Katalogeintrag. 

CHF 40'000 / 60'000    EUR 36'360 / 54'550

3312 
Kraen, Adriaen Jansz.
(1619 Haarlem 1679)
Frühstücksstillleben mit Rembrandt-Krug, Schinken 
und Brötchen. Öl auf Holz. Rechts in der Mitte signiert. 
36x32,5 cm.

Provenienz:
- Galerie Jürg Stucker, Bern, Auktion-Nr. 20 vom 9.12.1949, 
Lot-Nr. 1796c.
- Schweizer Privatbesitz.
Art Loss Register bestätigt, dass dieses Werk nicht in 
ihren Datenbanken als gestohlen oder vermisst ver-
zeichnet ist. 

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640

3319 
Fyt, Jan 
(1611 Antwerpen 1661)
zugeschrieben
Stilleben mit Wildbret. Öl auf Leinwand. Unten links si-
gniert. 77x96 cm.
- Doubliert. 

Provenienz: Privatsammlung, Zürich.
Ausstellung: 
- Mexico City, Museo Nacional de San Carlos, 5. Novem-
ber 1998 – 28. Februar 1999, Rubens y su siglo, Nr. 48, 
Ausst.-Kat., S. 164, m. Abb. 
- Ferrara, Palazo dei Diamanti, 28. März – 27. Juni 1999, 
Rubens e il suo secolo, Nr. 39, Ausst.-Kat. S. 146, m. Abb.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'090 / 13'640
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3347 
Hofer, Karl 
(Karlsruhe 1887–1955 Berlin)
Pfirsiche mit Körbchen. 1934. Öl auf Leinwand. Unten 
links monogrammiert und datiert. 33x41 cm.

Provenienz: 
- Sammlung Dr. Oskar Reinhart, Winterthur (gem. Stem-
pel auf dem Keilrahmen und Provenienzangaben auf 
dem Rahmen).
- Durch Erbschaf t an seine Nichte Beatrix Brunner-Nager.
- Schweizer Privatbesitz. 
Ausstellung: Staatliche Kunsthalle Berlin, Karl Hofer 
1878 - 1955, 16. April bis 14. Juni 1978, Ausst.-Kat. S. 173, 
Nr. 93.
Literatur: Eisenbeis, Markus (Hg.) / Wohlert, Karl Bern-
hard: Karl Hofer. Werkverzeichnis der Gemälde. Köln, 
2008, Bd. 2, S. 211, Nr. 1093, m. Abb.

CHF 20'000 / 30'000    EUR 18'180 / 27'270

3359 
Reed, David
(geboren in San Diego CA 1946)
# 241. 1986-87. Öl und Alkydharze auf Leinwand. Verso 
bezeichnet. 71x137 cm.
- Ohne Rahmen.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180

3357 
Hinman, Charles
(geboren in Syracuse, NY 1932) 
Ohne Titel. Acryl auf geformter Leinwand (sog. shaped 
canvas). 1973. Verso Etikett der Galerie Denise René, 
New York. 120x168x7 cm.

Provenienz:
- Denise René, New York, 1973.
- Christie's, New York, 28.9.2016, Lot 67.
- Privatbesitz, Schweiz.

CHF 8'000 / 12'000    EUR 7'270 / 10'910

3353 
Winter, Fritz
(Altenbögge 1905–1976 Diessen-St.-Georgen)
«Licht zwischen den Steinen». 1935. Öl auf BFK Rives Büt-
tenpapier. Unten rechts in Bleistif t signiert und datiert. 
62,5x48 cm.
- Verso partiell am Rückkarton montiert.

Provenienz:
- Sammlung Karl Ströher, Darmstadt, direkt vom Künst-
ler erworben, 1956.
- Nachlass der Sammlung Dr. Erika Pohl-Ströher.
Ausstellung:
- Wanderausstellung, Zum 60. Geburtstag: Ahlen, Aula 
des Städtischen Gymnasiums; Arnsberg, Sauerland-Mu-
seum, 1965.
- Darmstadt, Hessisches Landesmuseum, Bildnerische 
Ausdrucksformen 1910–1960, Sammlung Karl Ströher, 
April–Juni 1970, S. 186, Nr. 7.
Literatur: Lohberg, Gabriele: Fritz Winter. Leben und 
Werk. München 1986, Nr. 620 (m. Abb.).

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180
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3419 
Gontcharova, Natalija
(Tula 1881–1962 Paris)
«Forêt (étude pour la toile conservée au Musée de 
Perm)». 1913/14. Bleistif t, Aquarell und Gouache auf 
Papier. Unten rechts in Tusche kyrillisch monogram-
miert. Blattgrösse 29,5x21,3 cm. Gerahmt. -Blatt leicht 
gebräunt. Ränder und Ecken leicht bestossen. Am obe-
ren Rand Abrissspuren. Verso partiell an Rückwand 
montiert. 

3427 
Klee, Paul
(Münchenbuchsee 1879–1940 Muralto)
«Kleinwelt». 1914. Radierung. Unten rechts in Bleistif t 
signiert. Unten links betitelt. Oben rechts im Druck da-
tiert und bezeichnet: «120Kl». Plattengrösse 14,2x9,6 cm. 
Blattgrösse 24,5x18,6 cm. Gerahmt. -Blatt leicht gewellt. 
Ränder und Ecken minimst bestossen. Verso am oberen 
Rand an Rückkarton montiert.

Provenienz: Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher.
Literatur: Kornfeld Nr. 61Aa, S. 160-161 m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

Provenienz:
-Sammlung des Malers Leonardo Benatov.
-Galerie Art XXI, Genf.
Ausstellung: Galerie Art XXI, Genf, 2009.
Literatur: Bazetoux Tome 1, Nr. 597, S. 121 u. 290 m. Abb.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'360 / 8'180

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Maya Kubelik
 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch
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3425 
Hundertwasser, Friedensreich
(Wien 1928–2000 Auf See)
«La Barca - Regentag». 1969. Farbserigraphie mit Metall-
prägedruck. C/84/251. Unten mittig in Goldprägestem-
pel signiert, datiert, bezeichnet: «Venezia Wien» und 
nummeriert: «683». Zwei rote Inkanstempel. In Tusche 
nummeriert, signiert, bezeichnet: «683», «Ca'Vallesina 
1969» und «Mendocino 1968». Stempel mit Auflagen-
einteilung. Goldprägestempel «Regentag». Links fünf 
Verlagsstempel. Blattgrösse 75,8x55,8 cm. Gerahmt. 
-Ränder und Ecken minimst bestossen. Verso partiell an 
Rückkarton montiert.

Literatur: Koschatzky Nr. 40, S. 100-102 m. Abb.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

3413 
Cole, Max
(Hodgeman County 1937)
Ohne Titel. 1998. Tusche auf Papier. Unten links in Blei-
stif t signiert. Unten rechts datiert. Blattgrösse 26x21 cm. 
Gerahmt.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 910 / 1'360

3451 
Soto, Jesus Rafael
(Ciudad Bolivar 1923–2005 Paris)
«Petite vibration brique et noire». 1966. Serigraphie auf 
Holz mit 8 an Nylonfäden hängenden Metallstäben. 
31/35. Verso auf Etikett nummeriert, signiert und be-
zeichnet: «Herausgegeben von der Galerie Bischofberger 
Zürich Reihe 1966». 50,5x43,5x27 cm. -Metallstäbe mit 
Farbverlusten. Serigraphie mit Kratzer.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'730 / 4'550

3444 
Picasso, Pablo
(Malaga  1881–1973 Mougins)
«Peinture contemporaine dans les collections vaudoi-
ses». Farbof fset mit zusätzlichem in blauem Stif t gemal-
ten Rahmen. Unten rechts mit blauem Stif t signiert und 
im Druck signiert. Zusätzlicher Text: «au profit de ‹Terre 
des Hommes›», «16 janvier au 7 février 1971», «Musée des 
Arts décoratifs» und «Av. Villamont 4, Lausanne». Impri-
meries Réunies S.A., Lausanne. Blattgrösse 77,5x55,7 cm. 
-Blatt minimst gebräunt. Hellerer Lichtrand. Ränder und 
Ecken minimst bestossen. Wenige, kleine Knitter.

Literatur: Czwiklitzer Nr. 387, S. 581 m. Abb.

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'090 / 1'640
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3521 
Licini, James
(Zürich 1937)
«Joe». 1991. Vierkantstahl 60/60, geschweisst und ge-
schraubt. Auf dem Sockel monogrammiert und datiert. 
41,5x30,8x20,8 cm.

Literatur: Hesse Nr. 277, S. 237 m. Abb.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

3511 
Dietrich, Adolf
(Berlingen 1877–1957 Berlingen)
«Wila im Schnee». 1911. Gouache auf Papier. Unten 
rechts in Tusche signiert und datiert. Mit Etikett: «Kunst-
salon Wolfsberg, November 1974» auf Rahmenrück-

wand. Blattgrösse 25x34,5 cm. Gerahmt. -Blatt leicht 
gebräunt. Unten links mit winzigem Einstichloch. Rän-
der minimst bestossen. Verso vollflächig auf Rückkarton 
montiert.

Literatur: Ammann/Vögele Nr. 11.01, S. 174-175 m. Abb.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'450 / 8'180
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Maya Kubelik
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kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.



3500 
Anüll, Ian
(Sempach 1948)
«Kunst ist keine Alternative». Spraypaint auf Plastik. Ver-
so in Bleistif t signiert. Foliengrösse 60x60 cm. -Farben 
leicht vergilbt. Am oberen Rand zwei Löcher für Aufhän-
gung.

CHF 800 / 1'200    EUR 730 / 1'090

3532 
Porges, Clara
(Berlin 1879–1963 Samedan)
Meeresküste. Aquarell auf Karton. Unten rechts sig-
niert. Kartongrösse 77x63 cm. Gerahmt. -Ränder und 
Ecken minimst bestossen. Verso Karton vollflächig auf 
Rückkarton montiert.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'640 / 6'360

3525 
Luginbühl, Bernhard
(Bern 1929–2011 Langnau im Emmental)
Kerzenständer. Eisen, verrostet. Auf dem Boden der 
Marmorplatte nummeriert: «1588». H 18,5 auf Marmor-
sockel 20,5 cm. -Patina. Für drei Kerzen.

Provenienz: Beim Sohn des Künstlers erworben, 1994.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

3533 
Sekula, Sonja
(Luzern 1918–1963 Zürich)
Ohne Titel. 1959. Mischtechnik auf Papier. Unten rechts 
in Bleistif t signiert und datiert: «59.VI.». Blattgrösse 
60,5x39 cm. Gerahmt. -Blatt leicht gewellt. Ränder und 
Ecken bestossen mit leichtem Farbverlust durch Abrieb.

CHF 1'800 / 2'500    EUR 1'640 / 2'270
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3606 
Marcel Breuer für Thonet
2 Armlehnsessel «S 35». Entwurf: 1928/1929. Ausführung 
seit 1930. Stahlrohr, schwarzes Leder, Armlehnen aus 
schwarz gebeiztem Holz. Beide Stühle mit originalem 
Papieretikett «THONET». 65x83x79 cm. 
- Gebrauchs- und Abnützungsspuren.

CHF 800 / 1'600    EUR 730 / 1'450

3608 
USM Haller
Büromöbel auf Füssen. Münsingen/Schweiz. Stahl, 
weiss beschichtet, Chromstahl. Rechteckiger Corpus. 
Unten Schublade mit Hängeregister, darüber heraus-
ziehbare Ablagefläche, darüber zwei Schubladen. Alle 
Schubladen verschliessbar. Bezeichnet: USM Haller. 
77x52x74,5 cm.
- Leichte Gebrauchsspuren.

CHF 300 / 500    EUR 270 / 450

3631 
Beppe Facente für Memphis EXTRA
2 Vasen «Maiori». Milano, ab 1993. Farbloses Glas, ver-
schiedenfarbig überfangen, durchschlif fener Sternde-
kor, Applikationen. Kugelform auf vier roten bzw. grü-
nen Füsschen. Bezeichnet: B. FACENTE PER MEMPHIS 
EXTRA. H 28 cm.

CHF 400 / 600    EUR 360 / 550
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch
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3746 
Balblair
Highland Single Malt Scotch Whisky. Distilled 1990 bott-
led 2013. Original Verpackung. 1 Flasche.

CHF 200 / 300    EUR 180 / 270

3745 
Glenury Royal
Highland Malt Whisky. 36 year old. Distilled 1968. 89 of 
2100 bottles. Original Verpackung. 1 Flasche.

CHF 700 / 1'000    EUR 640 / 910

3747 
Caperdonich
Single Malt Scotch Whisky. Aged 20 years. Distilled 1992 
bottled 2012. Limited Edition 246 bottles. Distillery clo-
sed 2002. 1 Flasche.

CHF 200 / 300    EUR 180 / 270
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franco Tollarzo
 62 70 399 43 41ݬ
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch
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3728 
Chateau Lafite Rothschild
1958. 1er Grand Cru. Pauillac. 1 Flasche. (Niveau obere 
Teil der Schulter, Etikette z.T. beschädigt.)

CHF 500 / 1'000    EUR 450 / 910

3709 
Vega Sicilia Unico
1960. Vino fino de Mesa. Cosecha. 2 Flaschen.

CHF 500 / 1'000    EUR 450 / 910

3702 
Gevrey Chambertin
1955. 1er Cru Clos St.Jacques. Armand Rousseau. 1 Fla-
sche.

CHF 150 / 300    EUR 140 / 270

3730 
Chateau Petrus
1933. Grand Cru Exceptionnel. Pomerol. 1 Flasche. (Ni-
veau bei Schultermitte.)

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'820 / 3'640

3731 
Chateau Petrus
1977. Grand Cru Exceptionnel. Pomerol. 3 Flaschen. (Ni-
veau bei 1 Flasche obere Teil der Schulter.)

CHF 2'600 / 6'000    EUR 2'360 / 5'450
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3821 
Kleiner Tisch
Louis XVI ca. 1760/70. Kirschbaum, Ahorn. Zweischübi-
ges Gestell, auf hohen kannelierten Beinen. Umseitig 
gefeldert furniert, und mit Kontrastfilets belegt. Guter 
Zustand. 90x61x72 cm.

CHF 200 / 400    EUR 180 / 360

3811 
Spieltisch
Louis XVI ca. 1770. Nussbaum, Kirschbaum. Rechtecki-
ger Korpus, auf hohen konischen Beinen. Platte gefel-
dert furniert, innen mit grüner Filzeinlage. Guter Zu-
stand. 78x40x73 cm.

CHF 300 / 600    EUR 270 / 550

3890 
Satztisch
Jugendstil ca. 1910. Signiert Gallé. Exotenhölzer. Viertei-
liges, ausgeschnittenes Gestell unter rechteckiger Plat-
te. Alle Platten mit floralem Motiv und Gallé Signatur in-
tarsiert. Der letzte Satztisch nicht zugehörig, aber auch 
Original Gallé, von einen anderen Satztisch assortiert. 
Guter Zustand. 59x38x71 cm.

CHF 1'900 / 2'800    EUR 1'730 / 2'550

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michael Blum
 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch
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Möbel, Spiegel, Leuchter



3823 
Kleines Buf fet
Barock ca. 1750. Kirschbaum. Viertüriger Korpus mit 
geschrägten Lisenen. Nischenfach mit zwei kleinen 
Schubladen, und zwei Tellertablaren. Türfüllungen 
mit floralem Dekor beschnitzt. Gebrauchsspuren. 
118x55x204 cm.

CHF 1'500 / 2'500    EUR 1'360 / 2'270

3840 
Kommode
Louis XVI ca. 1760/70. Chr. Hopfengärtner. Bern. Nuss-
baumwurzel, Ahorn, Nussbaum und Marmor. Vierschü-
biger Korpus auf konischen Beinen, oberste Schublade 
mit abklappbare Front vor mehrschüger Inneneintei-
lung. Dreiseitig mit geometrischen Feldern und Kont-
rastfilets belegt. Leisten mit Wellen und Mäanderband 
intarsiert. Marmor: Grau-Beige gemustert. Gebrauchs-
spuren. 77x51x87 cm.

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz

CHF 600 / 1'200    EUR 550 / 1'090

3829 
Deux-Corps
Barock ca. 1750, wohl Zürich. Nussbaum. Sechsschübi-
ger Kommodenteil auf ausgeschnittenem Sockelgestell, 
mit geschweif ter Frontpartie. Mehrschübiger Aufsatz 
mit geschweif tem Giebelabschluss. Zentrale Türe, innen 
mit mehrschübigem Inneneinteilung. Front und Seiten 
mit schönem Furnierbild gearbeitet. Leichte Gebrauchs-
spuren. 120x70x191 cm.

CHF 3'500 / 5'000    EUR 3'180 / 4'550
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3824 
Kommode
Barock 18. Jh. Nussbaum. Dreischübiger Korpus auf Ku-
gelfüssen, mit gebauchter Schubladenfront. Platte und 
Front gefeldert furniert. Guter Zustand. 99x57x78 cm.

CHF 900 / 1'800    EUR 820 / 1'640

3843 
Schrank
Barock, datiert 1802. Nussbaum, Ahorn. Zweitüriger 
Korpus auf hohem Sockelgestell mit geschrägten Li-
senen, und geschweif tem Giebelabschluss. Front mit 
Blumen, Vasen und Vogeldekor intarsiert. Gebrauchs-
spuren. 157x55x197 cm.

CHF 1'800 / 2'500    EUR 1'640 / 2'270

3817 
Ein Paar Fauteuil
Biedermeier ca. 1820/30. Nussbaum. Trapezförmiger 
Gestell mit schneckenförmigen Armlehnen, und ge-
schweif ter Rückenlehne. Bezug: Beige. Guter Zustand. 
57x67x94 cm. 

CHF 300 / 600    EUR 270 / 550

3858 
Konsole
Louis XVI ca. 1760/70. Weichholz, graue Fassung, Mar-
mor später. Halbrundes Gestell auf hohen kannelierten 
Beinen. Zarge mit Flechtband, Rosetten und Perlstab 
beschnitzt. Marmor: Grün-Beige gemustert. Gebrauchs-
spuren. 87x48x85 cm.

CHF 900 / 1'800    EUR 820 / 1'640
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4019 
Nachtuhr Johann Jakob Zeller
Schweiz um 1750. Das Werk ist in einem Eisengehäuse 
mit Werkstürchen eingebaut und steht auf einem vier-
beinigen Messingfuss. Signatur «J.J.Zeller à Basler». Das 
Messingzif ferblatt mit römischen Zahlen dreht sich und 
die obersten Zif fern sind von hinten beleuchtet. Die Li-
lie ist ebenfalls beleuchtet und die Spitze zeigt die Zeit 
an. Spindelwerk mit Hinterpendel. Gehfähig. 29x16 cm. 
Schlüssel beigegeben.

CHF 1'500 / 2'200    EUR 1'360 / 2'000

4022 
Pendule Le Roy & Fils
Frankreich, um 1820. Goldfarbenes Bronzegehäuse auf 
sechs Füssen. Werkseiten, Front- und Werkstüre ver-
glast . Geritzte Messing-Zif ferfront. Emailzif ferring mit 
römischen Zahlen. Emailzentrum mit Signatur «Le Roy 
& Fils Montpensier 13-15 Paris». Sichtbare Hemmung im 
Zentrum. Breguetzeiger und zentraler Sekundenzeiger. 
Zweites Zif ferblatt mit Mondphase, Monatsanzeige, 
Sternzeichen, Wochentage und Tagesanzeige. Anker-
werk mit schwerem Hinterpendel. Stunden- und Halb-
stundenschlag auf Glocke, Gehfähig. 55x36 cm. Schlüs-
sel beigegeben.

Die Uhrmacherdynastie Le Roy existiert seit dem 16.Jh. 
und hat, dank der guten Qualität, Uhren für Königs-
häuser hergestellt. Die gezeigte Uhr wurde im Palais- 
Royal in Paris hergestellt. Ein Expertenbericht in der 
Uhrenwelt November 1996 hat die Uhr auf Fr. 15'000 bis 
20'000 geschätzt.

CHF 4'000 / 5'000    EUR 3'640 / 4'550

SCHULERAUKTIONEN.CH  GROSSUHREN SCHULERAUKTIONEN.CH  GROSSUHREN

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Jürg Meier
 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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Grossuhren



4021 
Kaminuhr
Wohl China, 20Jh. Messinggehäuse mit vier Messingsäu-
len, an den Enden mit vergoldeten Zapfen versehen. Säu-
len, Werkseiten, Säulenmittelteil, Sockel und Glocke ist 
mit Email Cloissonnée geschmückt. Verglaste, in vergol-
detem Messingrahmen gefasste Zif fer- und Werkstüre. 
Ankerwerk mit in Email Clossonnée verziertem Hinter-
pendel. Stunden- und Halbstundenschlag auf Tonfeder. 
Gehfähig. 43x20 cm. Schlüssel beigegeben.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'360 / 1'820

4031 
Capucine 
Frankreich, um 1810. Messinggehäuse auf vier Füsschen 
mit vier Zapfen, Traggrif f und Glocke auf dem Gehäu-
sedeckel. Emailzif ferblatt mit römischen Stundenzah-
len in ziselierter Lünette gefasst. Signatur «Delacroix à 
 Cartres». Gangkorrektur mit Anzeige auf der oberen Uh-
renfront. Breguet Zeiger. Ankerwerk mit Hinterpendel 
an Fadenaufhängung. Halbstunden-und repetierender 
Stundenschlag auf Glocke. Weckerfunktion auf Glocke. 
Gehfähig. 28x12 cm. Schlüssel beigegeben.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'360 / 1'820

4012 
Kaminuhr Le Roy Fils
Frankreich um1820. Bronze-Messinggehäuse auf vier 
Füssen. Frontseite mit Rankenapplikationen und ver-
ziertem Zwischenteil. Dame mit Krug neben der Uhr 
stehend. Schlichtes Gefäss als Abschluss. Metallenes 
Zif ferblatt mit römischen Zahlen und Signatur «Le Roy 
Fils Paris». Vergoldetes Achttagewerk mit Hinterpendel 
an Fadenaufhängung. Gehfähig. 26x22 cm. Zwei Schlüs-
sel und Zertifikat beigegeben.

CHF 1'700 / 2'000    EUR 1'550 / 1'820
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4006 
Sumiswalder Pendule mit Sockel
Schweiz 19.Jh. Schwarzes Holzgehäuse mit goldenem 
Blumendekor, Ranken und goldfarbenen Konturen. 
Verglaste, in goldfarbenem Holz gefasste zweiteilige 
Fronttüre. Seitlich verglaste Werksicht. Emailzif ferblatt 
mit römischen Stunden- und arabischen Minutenzah-
len. Ankerwerk mit Hinterpendel an Federaufhängung. 
Stunden- und Dreivieretelstundenschlag auf zwei Ton-
federn. Gehfähig. 68x37 cm, ohne Sockel gemessen. 
Schlüssel beigegeben.

CHF 600 / 1'000    EUR 550 / 910

4010 
Grosse Prunkpendule
Frankreich, 18.Jh. Blau-grünes Holzgehäuse mit Blu-
menmalerei und seitlichen Verzierungen aus gepress-
tem Messing. Verglaste, mit Verzierungen versehene 
Fronttüre. Bombiertes Emailzif ferblatt mit römischen 
Stunden-, und arabischen Minutenzahlen. Spindelwerk 
mit Hinterpendel an Federaufhängung. Dreiviertelstun-
denschlag auf zwei Glocken. Repetition auf Anfrage. 
Geh fähig. 90x46 cm ohne Sockel gemessen. Schlüssel 
beigegeben.

Provenienz:
Alter Berner Patrizierbesitz

CHF 1'200 / 2'000    EUR 1'090 / 1'820

4003 
Einzeiger Laternenuhr
Wohl England, 18.Jh. Of fenes Werksgehäuse auf vier 
Füssen mit vier Zapfen auf der Oberseite. Vier Eisenträ-
ger in der Mitte verziert. Zwei Glocken auf dem Glocken-
stuhl und Bronzeglöckner (Chinese) mit zwei Schlag-
hämmern auf der oberen Glocke. Messing-Zif ferblatt 
mit römischen Zahlen. Spindelwerk mit Hinterpendel. 
Stunden- und Halbstundenschlag auf grosse und kleine 
Glocke. Bleigewichte über Umlenkrollen an Seilzug. Zu 
revidieren. 43x18 cm. Wandhalterung beigegeben.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'550 / 6'360
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Beachten Sie auch unsere blaue Auktion:  
Online-Versteigerung am Montag, 9. Dezember 2019 
auf www.invaluable.com oder über unsere Webseite  
Rubrik Katalog/ Live Auktion. 

Blaue Auktion am 9. Dezember



Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   
Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 1‘500 werden vor der Versteigerung mit der Daten-
bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 5’000.–  20,0ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 5’001.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
bis CHF 50’000.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 50’001.–  16,6ބ (zzgl. MWST)
Online Portale    25,0ބ (zzgl. MWST)

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf das Aufgeld hat der Käufer die MWST 
zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit ܄ bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 
Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4% Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10’000.- mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.-/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T 19 19 242 44 41ݬ) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 
Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-
fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder 56 22 500 44 41ݬ.
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Wie bietenInformationen für Käufer

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  
unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  
vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000 sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-
dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.invaluable.com: Für alle Katalognummern möglich.
www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.liveauctioneers.com:  Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.auction.fr: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Für alle Zuschläge, welche online erfolgen beträgt das Aufgeld für den Käufer 25%.



 117

Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunft?

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

116

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 25 % (zzgl. MWST).

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

Auktionstermine

Beratung, Einlieferung

Bern
Mittwoch, 8. Januar 2020
Hotel Sternen Muri
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Luzern
Donnerstag, 9. Januar 2020
Hotel Schweizerhof
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Genf
Mittwoch, 15. Januar 2020
Tiffany Hotel
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Vevey
Donnerstag, 16. Januar 2020
Hôtel des Trois Couronnes 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Lugano
Donnerstag, 23. Januar 2020
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Ascona
Freitag, 24. Januar 2020
Hotel Eden Roc
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

März 2020
Einlieferungsschluss 7. Februar 2020
Ausstellung 14. – 20. März 2020
Auktion 156  23. und 25. – 27. März 2020

Juni 2020
Einlieferungsschluss 30. April 2020
Ausstellung 6. – 12. Juni 2020
Auktion 157  15. und 17. – 19. Juni 2020

September 2020
Einlieferungsschluss 31. Juli 2020
Ausstellung 5. – 11. September 2020
Auktion 158  14. und 16. – 18. September 2020

Dezember 2020
Einlieferungsschluss 23. Oktober 2020
Ausstellung 28. Nov. – 4. Dezember 2020
Auktion 159  7. und 9. – 11. Dezember 2020

Änderungen vorbehalten.

Einfach versteigern

Zürich
Dienstag, 28. Januar 2020
Schuler Auktionen
10:00 – 17:00 Uhr



Der unterzeichnende Auǽtraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auǽtrag, die aufgeführten Objekte 
für seine Rechnung zu versteigern.

1.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

2.
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 25 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 501.– bis 5’000.– 20 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 5’001.– bis 50’000.– 18,6 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge ab CHF 50’001.– 16,6 ބ (zzgl. MWST)

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

3.
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.- pro verkauftem Obšekt berechnet.

4.
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7% der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

5.
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

6.
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3  % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

7.
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

8.
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

9.
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10% und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

10.
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

11.
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

12.
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

13.
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

14.
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

15.
Anwendbar ist ausschliesslich Schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand wird für beide Parteien ausdrücklich Zürich vereinbart.
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Einliefererkonditionen



Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

1.
L’adjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication n’est e ectuée en dessous de l’estimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir d’un prix minimum (limite). L’annonce commence en principe à l’estimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, qu’il souhaite vendre lesdits objets dans l’une des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perçu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès l’instant oǌ, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

2.
Sur le montant de l’adjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusqu’ à CHF 500.– 25,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 501.– à 5’000.– 20,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 5’001.– à 50’000.– 18,6ބ (TVA non incluse)

dès CHF 50’001.– 16,6ބ (TVA non incluse)

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, s’acquitter de la TVA.

3.
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.- par objet vendu.

4.
Les objets sont assurés contre l’e raction, le vol, le feu et l’eau aux frais du mandant et pour une prime d’assurance de 1,7% du  
prix de l’estimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par l’assurance (nfA).

5.
Le commissaire-priseur est autorisé à offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

6.
Une convention d’estimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement à la Schuler Auktionen AG une limite qui n’était pas convenue dès le départ, il boni era à la Schuler  
Auktionen AG 3% du prix de réserve en cas de non vente de l’objet comme frais de rachat.

7.
La Schuler Auktionen AG est habilitée à vendre de gré à gré les objets qui n’auraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

8.
Il appartient au mandant de mettre les objets à la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de même que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont à la charge du mandant. Au cas oǌ le retour des 

objets s’e ectue au travers d’une entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de l’entreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

9.
La Schuler Auktionen AG s’engage à régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite à l’avance d’e ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si l’acquéreur n’a pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
d’encaisser cette dette. En cas d’impossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre l’objet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10% et renoncera à tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

10.
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reçoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai d’encaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare d’accord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, à l’origine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera à la moitié de l’estimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent être retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont l’estimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
n’auraient pas été vendus une première fois doivent être repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une organisation  caritative.

11.
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications qu’il a donné au sujet de la prove-
nance, de l’âge et de l’authenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats d’authenticité.

12.
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et qu’il possède le droit d’en disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

13.
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de l’inventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

14.
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle d’accords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

15.
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.
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Conditions de livraison



The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

1.
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 
prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  
objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  
incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 
expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

2.
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 25,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 501.– to 5’000.– 20,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 5’001.– to 50’000.– 18,6% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 50’001.– 16,6% (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

3.
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  
CHF 20.- per sold lot. 

4.
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7% of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

5.
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

6.
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 
to a charge (redemption: 3% of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

7.
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

8.
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 
also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 
objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 
declines any liability arising from packaging or transport.

9.
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 
following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10% and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

10.
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 
Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

11.
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 
for necessary appraising and authenticity investigations.

12.
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

13.
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending on  
the costs.

14.
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

15.
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.
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Consignment conditions
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Geschäǽtsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T 21 70 399 43 41ݬ
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Del. Verwaltungsrat, Akquisition
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T 50 70 399 43 41ݬ
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Acquisitions, Représentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T 67 68 321 22 41 ݬ
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv. Geschäǽtsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T 20 70 399 43 41ݬ
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration

Franziska Knöpfli
T 24 70 399 43 41ݬ
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Auktionator, Akquisition

Antoine Schuler
T 51 70 399 43 41ݬ
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination Akquisition

Marcel Durschei
T 63 70 399 43 41ݬ
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20.– 21. Jh

Maya Kubelik
T 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Geschäftsleitung

Administration

AkƢuisition

Sachgebiete

Kontakte
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Internationale Gemälde

Nathalie Fayet
T 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde,  
Accessoires de mode

Joanna Baumgartner
T 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Schmuck

Giuseppina Campigotto
T 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Silber, Objets de Vertu

Monika Purtschert
T 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Schmuck

Ladina Gross
T 65 70 399 43 41ݬ
gross.ladina@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14.–19. Jh,  
Sakrale Kunst, Ikonen, Presse

Sandra Sichler
T 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Glas, Fayencen, Porzellan, Tischkultur, 
Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Franziska Mathis Bashar
T 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz
T 43 70 399 43 41ݬ
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk & Volkskunst

Isabel Peyer
T 37 70 399 43 41ݬ
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Fotograǿe 

Asiatica

Ayumi Frei - Kagitani
T 34 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Michelle Rymann
T 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Weine Whisky und Spirituosen, 
Möbel

Franco Tollarzo
T 62 70 399 43 41ݬ
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter

Michael Blum
T 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli
T 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch

Marketing, Fotografie 
Christin Necker
T 38 70 399 43 41ݬ
necker.christin@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch
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Alpenländische Volkskunst im Hoch

Bunt wie ein Herbstwald präsentiert sich das Angebot der September-Auktion bei Schuler. Traditionelle Sammelgebiete 
werden ebenso bedient wie die Nachfrage nach moderner Kunst und Design. Den Auftakt macht eine kleine Kollektion von  
alpenländischem Glas aus Schweizer Privatbesitz. Begehrt von Bietenden am Telefon, im Saal und im Internet kann der grösste 
Teil der Lose für ein Mehrfaches der Schätzung zugeschlagen werden. Hoch in der Gunst der Interessenten steht eine blaue  
Schnapsflasche mit Emailmalerei (Kat. Nr. 5), die auf das Jahr 1744 datiert ist. Ausgerufen für 200.– Franken, geht sie für  
1'300.– Franken an ihren neuen Besitzer über. Nicht weniger gefragt ist ein süddeutsches Kabinettschränkchen (Kat. Nr. 535) 
aus dem 17. Jahrhundert. Innen und aussen reich mit Ranken, Blüten und Früchten bemalt, wechselt es für 2'600.– Franken die 
Hand.

Email cloisonné und Blau-Weiss Porzellan

Dass ein leerer Saal keineswegs ein schlechtes Resultat bedeuten muss, zeigt sich an der Asiatica-Auktion. Seit Jahren schon be-
mühen sich die Bieterinnen und Bieter am Telefon oder auf einer Internet-Plattform um die Objekte ihrer Begierde. Der Höhe-
punkt wird bei der Versteigerung eines chinesischen Räuchergefässes (Kat. Nr. 1038) erreicht, die ein spannendes Bietergefecht 
auslöst. Schnell schraubt sich der Ausruf von 1'200.– Franken in die Höhe und das reich mit polychromem Blumen-Rankendekor 
verzierte Gefäss mit Fabeltierhenkeln realisiert bemerkenswerte 26'000.– Franken. Ein Klassiker - auch für europäische Sammler 
- bleibt das chinesische Blau-Weiss-Porzellan. Ein Paar auf 700.–Franken taxierte Schalen (Kat. Nr. 1088) mit gewellter Wandung 
und verschiedenen Tierdarstellungen ist einem Kenner denn auch 4'000.– Franken wert.

Saalbieter für Teppiche und Waffen

Aus dem reichen Angebot an exquisiten Orientteppichen sticht ein Isfahan-Mamouri (Kat. Nr. 925) hervor. Der mit «Persien 
Isfahan Mamouri Fabrik» signierte, extrafein geknüpfte Teppich aus Wolle und Seide weist ein achtpassiges Sternmedaillon 
auf, das von Vögeln, Arabesken, Blattranken und Blüten umrahmt wird. Das edle Stück kann Auktionator Michael Abegg einem 
Saalbieter für 8'000.– Franken zuschlagen. Für viele Saalbieter sorgt auch die Waffen-Auktion am Freitagnachmittag, die mit 
Spannung erwartet wird. Gleich zu Beginn erzielt ein italienisches Rapier (Kat. Nr. 3710, ohne Abb.) mit 2'400.– Franken mehr als 
das Doppelte des Ausrufpreises. Das Vierfache der Taxe wird hingegen mit 7'500.– Franken für ein französisches Perkussions-
pistolen-Paar (Kat. Nr. 3745) von Claudin bewilligt. 

Nachbericht  154. Auktion

3745   Perkussions-Pistolenpaar         
Ergebnis CHF 7‘500

925   Isfahan-Mamouri
Ergebnis CHF 8‘000

1088   1 Paar blau-weisse  Schalen        
Ergebnis CHF 4‘000

1038   Räuchergefäss          
Ergebnis CHF 26‘000

535  Kabinettschränkchen
Ergebnis CHF 2‘600

5   Alpenländisch       
Ergebnis  CHF 1‘300
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2389   Patek Philippe Nautilus         
Ergebnis CHF 95‘000

2091   Smaragd-Brilliant-Halsreif und Ohrclips
Ergebnis CHF 11‘000

711   Evangelist Markus          
Ergebnis CHF 9‘500

211   Fabergé-Dose          
Ergebnis CHF 10‘000

3424  Eero Saarinen
Ergebnis CHF 1‘600

3620   Kommode       
Ergebnis  CHF 5‘000

Marmor auf Kommode und Designertisch 

Erfreulicherweise finden über 80 Prozent der ebenfalls am letzten Auktionstag angebotenen Möbel einen Käufer. Besonders 
begehrt ist eine Kommode (Kat. Nr. 3620) in der Art des Berner Ebenisten Mathäus Funk (1697–1783). Das im 19./20. Jahrhun-
dert sorgfältig im Louis XV-Stil ausgeführte Möbelstück mit Intarsien, Bronzebeschlägen und Marmorblatt realisiert mit einem 
Zuschlag von 5'000.– Franken mehr als das Zehnfache des Ausrufs. Erwähnenswert ist zudem ein barocker Wellenschrank (Kat. 
Nr. 3638, ohne Abb.), für den ein Internet-Bieter 4'000.– Franken zahlt. Bei den Designmöbeln sind sowohl die 80er Jahre-Ent-
würfe als auch das Midcentury gesucht. So kann Auktionator Antoine Schuler Mario Bottas Schubladenmöbel «Robot 961»  
(Kat. Nr. 3403 ohne Abb.) für 2'400.– Franken zuschlagen, während ein Eero Saarinen Beistelltisch «Tulip» mit Marmorplatte 
(Kat. Nr. 3424) für 1'600.– Franken an einen Telefonbieter geht. 

Mattgrünes Email und Evangelist Johannes

Bereits an der Vorbesichtigung zeigt sich, wie beliebt die drei Fabergé-Objekte aus renommiertem Schweizer Privatbesitz sind. 
Es handelt sich um zwei Anhänge-Ikonen mit Silbereinfassung (Kat. Nr. 209/210, ohne Abb.), die um 1910 geschaffen wur-
den. Für das Doppelte ihres Schätzpreises gehen sowohl der Christus Pantokrator (9'500.–) als auch die Gottesmutter von Ka-
san (10'000.–) in eine internationale Sammlung. Derselbe Bieter ersteigert gegen eine harte Konkurrenz eine äusserst aparte,  
oktogonale Silberdose (Kat. Nr. 211) mit floralem Reliefdekor auf mattgrünem Emailfond für bemerkenswerte 10'000.– Franken. 
Die russischen Sammler interessieren sich ausserdem für eine Ikone mit vergoldetem Silberoklad (Kat. Nr. 711), die den  
Evangelisten Johannes zeigt. Er wird nicht von seinem eigentlichen Symbol - dem Adler - begleitet, sondern von einem geflü-
gelten Löwen. Diese Zuordnung (nach Irenäus von Lyon) ist typisch für die Altgläubigen. Das seltene Sujet vereint mit einem 
aufwändig gearbeiteten Oklad findet grosse Beachtung und ist einem Kenner 9'500.– Franken wert.

Smaragd-Herzen und Edelstahl-Nautilus

Meister und Patek Philippe: diese zwei klingenden Namen mit Geschäften an der Bahnhofstrasse - Zürichs erste Adresse - sind 
mit exquisiten Kreationen an der Schmuck- und Armbanduhrenauktion vertreten. Das 1881 von Emil Meister gegründete Ju-
weliergeschäft ist bekannt für seine einzigartigen Schmuckstücke unter Verwendung hochwertigster Farbedelsteine. Deshalb 
erstaunt es nicht, dass ein Set bestehend aus einem Halsreif und einem Paar Ohrclips (Kat. Nr. 2091), die mit Smaragd-Herzen 
und Brillanten besetzt sind, für 11'000.– Franken unter den Hammer kommen. Den höchsten Zuschlag der September-Auktion 
erzielt aber eine Herrenarmbanduhr von Patek Philippe. Die Nautilus (Kat. Nr. 2389) mit der Werknummer 1306228 von 1978 
aus Edelstahl mit originaler Korkbox lockt zahlreiche Saal- und Telefonbieter an. Doch auch im Internet wird kräftig mitgebo-
ten, so dass für den edlen Zeitmesser bald 50'000.–, bald 80'000.– Franken geboten werden, bis der Höchstbietende schliesslich 
den Zuschlag für atemberaubende 95'000.– Franken erhält.



 133132

3129  Berke, Hubert        
Ergebnis CHF 4‘000

3128   Berke, Hubert          
Ergebnis CHF 5‘000

3323   Hirschi, Frederic
Ergebnis CHF 4‘500

3037   Rudin, Nelly 
Ergebnis  CHF 5‘000

Konkrete Kunst und farbige Stelen

Bei der Schweizer Kunst sind es für einmal nicht Berglandschaften oder biedermeierliche Interieurs, die Gefallen finden, son-
dern abstrakte Werke mit einer geometrischen Formensprache. Die in Basel geborene Nelly Rudin (1928–2013) besucht die 
dortige Gewerbeschule und lässt sich zur Grafikerin ausbilden. Später ist sie in Zürich als Grafikerin tätig. Bekannt sind ihre 
Plakate, die bereits ein markantes Gestaltungsraster aus geometrischen Formen zeigen. Ab 1964 ist Rudin nur noch als Künst-
lerin tätig. Sie zählt zu den wichtigen Vertreterinnen der Konkreten Kunst. Ihr hochformatiges, in schwarz-weiss gehaltenes  
Acrylbild von 1968/69 (Kat. Nr. 3037) sichert sich ein Kenner für 5'000.– Franken. In der Nachfolge der Zürcher Konkreten kön-
nen auch die fünf Stelen (Kat. Nr. 3323) von Frederic Hirschi (geb. 1947) gesehen werden, die mit unterschiedlich breiten Farb-
bändern bemalt sind. Seine prägnanten Werke sind sehr begehrt und erzielen mit 4'500.– Franken ein Mehrfaches ihrer Taxe.

Lyrisches Informel

 Im Gegensatz zur Juni-Auktion, an der ein Sandro Botticelli zugeschriebenes Porträt den sensationellen Zuschlag von 6,4 Mio. 
Franken erzielte, liegt das Hauptinteresse der Bieter für Gemälde internationaler Künstler bei der Nachkriegskunst. Genauer ge-
sagt bei den Arbeiten von Hubert Berke (1908–1979). Nachdem er Vorlesungen in Philosophie, Theologie und Kunstgeschichte 
besucht hat, entschliesst er sich 1932 für das Studium der Malerei. Er wird einer der letzten Schüler Paul Klees an der Kunstaka-
demie Düsseldorf. Nach dem Zweiten Weltkrieg ist Berke vor allem als abstrakt malender Künstler des lyrischen Informel be-
kannt geworden. Drei seiner Werke aus den 1950er Jahren kommen am Freitagmorgen zum Ausruf und realisieren mindestens 
das Doppelte ihres Ausrufpreises. So kommt das Ölbild «Have you any witness in your heart» (Kat. Nr. 3128) für 5’000.– Franken 
unter den Hammer, während die Mischtechnik «Hommage für Hercules Seghers» (Kat. Nr. 3129) für 4'000.– Franken in den 
deutschen Handel geht.
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